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Grobe Erfolge auf der gesamten
Gftstont.

voin ^ärlsdrangen in 2SV Uilometer Breite
vom Sereth bis in vie Waldkarpathen.

Der Tagesbericht vom 24. Juli.
W . T.-B . Großes Hauptquartier,  24 . Juli.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die Artillerieschlacht in Flandern  tobt

iu noch nicht erreichter Starke Tag und Nacht weiter.
Die Erkunduugsvorstöße gegen unsere Front mehrensich.

Zwischen dem Kanal von La Basf6e und Lens
hält das lebhafte Feuer an Beiderseits von H u l l u ch
blieben nächtliche Aufklärungsunternehmungen des
Feindes ohne Erfolg.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Chemin des Dame -? griffen die Fran¬

zosen bei Cerny  wieder die kampsbewahrte 13. In¬
fanterie -Division an, die, wie bisher , keinen Fuß breit
der von ihr im Angriff gewonnenen Stellungen verlor.
Das ans Westfalen und Lippern bestehende Infanterie-
Regiment Nr. 55 hat in letzter Zelt 21 Angriffe
der Franzosen zurückgeschlagen.

Auf dem rechten Maasufer drangen am 22. Juli
Teile badischer Regimenter in den stark verschanzte»
Caurieres - Wald  ein , fügten dem Feind schwere
Verluste zu und kehrten mit zahlreichen Gefangenen
zurück.

Lstlicher Kriegsschauplatz.
Die gesamte Ost front  zwischen Ostsee und

Schwarzem Meer steht im Zeichen erbitterter
Kämpfe und großer Erfolge  der deutschen
und verbündeten Waffen.

Heeresfront deS GeneralfeldmarfchallS Prinz Leopold
von Bayern.

Bei der
Heeresgruppe des Generalobersten von Eichhorn

griffen die Russen bei I a k o b st a d t abends vergeblich
an , nachdem am Morgen ein Angriff in breiter Front
durch unser Vernichtungsfeuer im Entstehen nicdergc-
halten worden war.

Südwestlich von Dünaburg  führten sie nach star¬
ker Artilleriewirkung 6 Divisionen fünfmal ticfgeglie-
dert gegen unsere Linien , die voll behauptet wurde» .
Nach harten Nahkämpfen musste der Geg¬
ner  unter ungeheuren Verlusten weichen.

Auch bei Krewo  stürmten die Russen vormittags
erneut in 5 Kilometer Breite an ; sie wurden zurück¬
geschlagen.  Das Dorf Krewo ist wieder in unserer
Hand. Im ganzen hat der Feind südlich von Smorqvn
mit acht Divisionen,  deren Regimenter sämtlich
durch Gefangene und Tote in der Front festgestellt wer¬
den konnten , angegriffen . Nur Trümmer
sind zurückgekehrt.

Heeresgruppe des Generalobersten v. Böhm -Ermollr.
Die strategische Wirkung  unserer Opera-

tioneu i« Ostgalizien wird immer gewaltiger.
Auch vor der nördlichen Karpathenfront weicht der
Russe.

Vom Sereth bis in die Waldkarpathen
sind wir in einer Breite von 250 Kilometer
im Borwärtsdrängen.

Unsere siegreichen Armeekorps haben den Sereth-
übergang  südlich von Tarnopol erkämpft.
Bei Trombowla  wurden verzweifelte Massen¬
angriffe  der Russen zu  r ü ckg c w orf  en.

Podhajce , Haliz und die Linie Byserzyca und Solot-
wynsie sind überschritten. _

Die Beute  ist bisher nicht zu übersehen.
Mehrere Divisionen melden je 3000 Gefangene.

Zahlreiche schwere Geschütze bis zu den größten Kalibern,
Eisenbahnzüge voller Verpflegung und Schießbedarf,
Panzerzüge und Kraftwagen , Zelte . Baracken und jeg¬
liches Kriegsgerät sind erbeutet und geben Zeugnis von
dem übereilten Rückzug des Feindes.

Front des Generalobersten Erzherzog , Joseph.
Der Nordffügel hat sich der südlich des Dnjestr be¬

gonnenen Bewegung angeschloffen.
Längs der ganzen Front starke Feuertätigkeit des

'Gegners . Beiderseits der B i st r i tz nnd südlich des
Toelgyes - Passes  wurden russische V o r-
Lötze at « ewiese «.

Gesteigertem Feuer zwischen Trotus - und
Putnatal  folgte » in breiten Abschnitte« Versuche
der Russen und Rumänen , zum Angriff vorzubrcchen.

Fast überall hielt unsere Abwehrwirkung den Feind
in seinen Gräben nieder. Wo er hrranskam , 'st er
zurückgeschlagen  worden.

Heute früh sind dort neue Kämpfe entbrannt.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

Auch längs Putna und Sereth schwoll der
Feuerkampf zu erheblich e ĉ Stärken «.
Mehrfach gingen russische und rumänische Stoßtrupps
zum Angriff vor. Sie brache» schon in unserem Feuer
zusammen.

Mazedonische Front-
Keine größeren Kampfhandlungen.

Der Erste Generalquartiermeister : Lude«d,rff.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T- B. Wien, 24. Juli . (Dvahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 21. Juli , mittags:

Lstlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldularschalls Prinz Leopard

von Bayern.
Der Angriff südwestlich von Tarnopol hat den russi¬

schen  W i d e r sta n d zwischen dein oberen Sereth und
dem Tatarenpntz gebrochen.  Deutsche Truppen ge¬
wannen nördlich von Trempowla das östliche Seretst¬
uf er.  Die russischen Massen, die ihnen dort entgegenge¬
worfen wurden, varmochten an diesem Erfolg nichts zu
ändern. Österreichisch-ungarische und deutsche Divisionen
haben unter Kämpfen den Raum von Podhajaza über¬
schritten.  Auch beiderseits des Dnjestr nahmen die Ver¬
bündeten, dem Feinde scharf nachdrängeud» die Vorrückung
an der ganzen Front  ans . Noch immer ist es in der
Hast der Ereignisse unmöglich, die Zahl der Gefangenen und
die Menge an Beute aller Art festzustrllen nnd alles zu
sichten und zu bergen, was die Russen bei der fluchtartigen
Räumung der Kampfzone liegen lassen müssen.

Heeresgruppe des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Mt bemerkenswerterZähigkeit versucht die russische

Führung, ihre geschlagenen o st g nl rzi sch en
Armeen  an anderen Frontabschnitten der Ostfront durch
Angriffsunternehmen  wechselnden Umfangs z»
entlasten.  In den Karpathen sollte dies zunächst durch
Teilvorstöße erreicht werden. Am Dreiländer eck, im
Toldyösgebiet  und zwischen dem Casinu - und
Putnatal  wurden gestern mehrere solcher Borstöße
abgeschlagen.  Nördlich des Putnatals sind heute früh
die Russen, vereint mit rumänischenBataillonen, erneut zum
Angriff vorgegangen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen

Auf rumänischem Boden brach ein ru s s i s ch- r u m 8.
nischer Angriff  schon im Feuer der Artillerie zu-
sammcn.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Kar st Hochfläche »nd bei Bodiee  entfal¬

teten beiderseits die Geschütze zeitweise größere Tätigkeit.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Der Chef des GeueralstabeS.

Die Vorstädte von Tarnopol genommen.
W.  T .-B. Wien, 24. Juli . (Drahtbericht.) Aus dem

Kriegspresseguarkier wird gemeldet : Die Truppen setzten die
Verfolgung des weichenden Feindes  bis in die
späte Nacht hinein fort . Sie sind im Besitz der V o r -
städte von Tarnopol.  Die Flieger tragen viel dazu
bei, die Verwirrung in den Stechen der Russen zu vermehren,
die bei jeder Annäherung eines Flngzeugyeschwwders Hals
über Kopf nach allen Richtungen auseinanderflüchten . Der
Bahnhof van Tarnopol , wo die Russen iu aller Eile Kriegs¬
material einwaggonieren , wurde neuerdings aufs wirksamste
mit Bomben belegt. Es .wurden im ganzen 4 7 Geschütze
erbeutet.  Die Gefangenen , die van allen Seiten den
Sammelstellen Zuströmen, konnten bis jetzt nicht gezählt wer¬
den. Söci einzelnen Tcuppenkörpern zeigen sich Fälle von
Ma s s en d e se r t i o n, so bei dem Garderegiment Wolanskh.
wo nicht weniger als 180 Mann desertierten , als es wegen
Nichtbefölgens eines Angriffsbefehls aufgelöst und in anderen
Tvuppenkönperm aufgeteilt wurde . Vielfach versuchen die
Offiziere , ihre Ddannischaften zum Stehen zu bringen , indem
sie ihnen ein Beispiel aufopfernden Heldenmuts geben, wo¬
durch sich die schweren  O ff  i z ie  r s v e r In  sie bei den
Russen ergeben. Im Gros der 11. Armee lockern sich nach
dem Meisterstoß von Zlazaw die Verbände immer mehr . Dst
sich an ihren Südflügel anschließende 7. Armee ist bereits
'durch diese Ereignisse in Mitleidenschaft gezogen worden.
Auch ihre Front bröckelt ab. .

Der deutsche Kbendbericht vom 24 . Juli.
W. T.-B. Berlin , 24. Juli , abends . (Amtlich. Drahtbc-

richt.) In Flandern  starker Feuerkampf.
Iw Ostgalizien  folgen wir zwischen Sereth und

Karpathen in breiter Front  dem weichenden Gegner.
In den Karpathen, zwischen Susita - und Putnatal tagsüber
Kämpfe, die dem Feind örüichc Erfolge brachten.

Var gefährdete neue Rußland.
Eine Regierung „zur Rettung der

Revolution ".
W. T.-B. Petersburg , 24. Juli . (Drahtbericht . Peters¬

burger Telegraphenagemtur.) Jir der gemeinsamen Sitzung
des Vollzugsausschusses der Arbeiter - und Soldaten-
ritte und des VauernratS  hat dieser nach längerer Er¬
örterung um 4 Ahr morgens folgende Entschließung
angenommen:

In der Erkenntnis, daß die Lage an der Front und im
Innern des Landes den militärischen Zusammen¬
bruch , die Katastrophe der Revolution  und deu
Triumph der gegenrevoluttonärcn Kräfte herbeizuführcn
droht, beschließen wir:

1. Das Land und die Revolution sind in Gefahr. 2. Die
vorläufige Regierung wird zur Regierung zur Rettung der
Revolution ernannt. 3. Der Regierung  wird nnbr-
schränkte Vollmacht  gegeben , um die Organisation
uird Manneszucht im Heer wiederherzustellen, um den Kamps
bis zum äußersten gegendieGegenrevolution und
die Anarchie  zu führen und um das Ganze in der vor¬
gestern veröffentlichten Erklärung der Regierung nieder-
gelcgte Programm zu verwirklichen.

Die Entschließung wurde von 252 Abstimmenden ein-
mütig angenommen.  47 -Vertreter,«reistMaximalisten,
enthielten sich.

Ein Notschrei der provisorischen Regierung.
W . T.-B. Petersburg , 23. Juli . (Petersburger Telegra-

phenagentur .) Die vorläufige Regierung hat folgende Er¬
klärung veröffentlicht:

Bürger ! Die Stunde der Gefahr  hat geschlagen.
Die Heere des deutschen Kaisers  haben die Front der
nationalen revolutionären Armee Rußlands durch¬
brochen.  Diese furchtbare Tat wurde ihnen erleichtert
durch verbrecherischen Leichtsinn  und blinden
Fanatismus  gewisser Leute und durch deu Verrat  an¬
derer . Die einen wie die anderen haben das neue freie Ruß-
-land bis in seine Grundfestm mit Verwirrung und Verfall
bedroht. In diesem Augenblick der Gefahr konnten sich unter
Ausnutzung der allgemeinen Unordnung verborgene Kräfic
'der Gegenrevolution  erheben . Nachdem die austeckenüe
Kvankheik̂ die den nationalen Organismus erschütterte , sich
gezeigt und in eine akute Krise  aufgelöst hat , glaubt die
Regierung fest, daß diese Krise zur H e i l u ng und nicht zun:
Tod führen wird . Stark in diesem Glauben , ist die Regie¬
rung zum Handeln bereit und sie wird mit aller Kraft und
Entschlossenheit  handeln , die die angerMicklichen
autzergswöhnlichen Verhältnisse erfordern.

Die Regierung eMickt die nächste hauptsächliche Aufgabe
in der AnwenduiV aller Kräfte zu»n Kampf  gegen den
äußeren Feind  und zur Verteidigung der neuen Reche-
rungsfrrm gegen alle anarchistische, : nnd gegen-
revolutionären Anschläge,  ohne vor >den streng¬
sten -Maßnahmen Halt zu machen.

Gleichzeitig wird ste durch ihre äußere Politik von neuem
bestätigen, daß die revolutionäre Arm'ee nur in den Kampf
ziehen kann mit der festen Überzeugung, daß nicht ein
Tropfen Blutes  eines russischen Soldaten  ver¬
gossen wird für viele, die dem russischen  Gefühl der
Demokratie fremd  sind , die sie offen vor der ganzen
Welt als ihre friedliche Lösung angegeben hat.

In Fortführung der Arbeit des staatlichen Wiederauf¬
baus wie auch auf andereu Gebieten auf den in der Er¬
klärung vom 10. Mai ausgesprochenen Grundlagen hält cs
die Regierung fite unerläßlich , sofort eine Reihe von Maß!
nahmen M treffen , die diese Grundsätze in die Tat Umsehen.
Die Regierung wird alle Maßnahmen treffen , damit die
Wahlen  zirr verfassunMebenden Versammlung an dein
festgesetztenTag, am 30. September , stattsinde», imfc damit
die voübereitenden Anordnur ĝen zur Sicherung der FrrLeit
bei derr Wathlsn rechtzeitig verwirklicht werden.

Schleunige Einführung der deniokratischen Selbst-
Verwaltung . Abschaffung der Klassen- nnd Be¬

amtenränge.
Die inöglicbst schleunige Ginsührung der Selbstän¬

digkeit  der Gemeinden und Semstwows auf der Grund¬
lage des allgemeinen , direkten , gleichen und ge-
Leimen Stimmrechts  sowie die Ausdehnung dieses
Grundsatzes auf das ganze Land  bilden die Hauptfragen
der Regierung aus dem Gebiet der inneren  Politik . In¬
dem sie gleichzeitig besondere Wichtigkeit der Schaffung von
örtlichen  Organen beilegt, die das Vertrauen der ganzen
Bevölkerung genießen, wird sich die Regierung von jetzt an

der Frage der Einrichtung örtlicher Behörden an die 3Ba>
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tratet örtlicher wird sogia-ler Einrichtungen wenden, die ge-
mesiffcmi tim eine  Reiche von Provinzen UifaurmerrfaffeiTde
Bezirksverwaltung  bilden sollen. In ihrem Be-
ströbeu, die Grundsätze bürgerlicher Weichheit im Leben des
Landes in die Praxis um.Mftven , wird die Regierung dem¬
nächst Anotdmmyen veröffentkchon, die die Klassen und
Ränge der Beamten und die Auszeichnungen ab¬
schaffen,  auHgemmrme-n solche für militärische  Ver¬
dienste.

Die Kundgebung verheißt dann weitere einschneidende
Maßnahmen auf wirtschaftlichem und siHialem Gebiet, achr-
skündigen Arbeitstag , Agrarreform ufw., und schließt: In¬
dem die Regierung diese Probleme ansstellt, hält sie sich für
1-erechtigi, bei ihrer schweren und verantwortungsvollen Ar¬
beit ans die Unterstützung aller lebendigen Kräfte des Landes
Ku bauen , und fie fordert von diesen das Opfer  ihres ge¬
samten Besitzes,  ja selbst ihres Lebens  für das grohe
Werk des Wohls des Landes , das aushört,  für die es -be¬
wohnenden Völker eine grausame Rabenmutter  zu
sein —, für das Land, das sich bemÄht, sie alle auf der
«iteundlaye vollkommener Freiheit und Gleichheit zu ver¬
einigen. «

Amerika als Geldgeber.
W . T.-B . Washington , 23. Juli . >Reuter -Meldung .)

Rußland  erhielt eine neue Anleihe von 75 Mil¬
lionen Dollar und Frankreich  eine Atckeih: von
60 Millionen  Dollar.

Oer Krieg gegen England.
„Die höchste Krisis ".

W. T.-B. Bern , 24. Juli . (Drahtbericht .) „Daily Tele¬
graph" schreibt in einem „Die höchste Krisis " überschriebemen
Leitartikel vom 20. Jüli : Wenn der vom Feind unter De:-
seitesetzung aller einschränkenden Kriegsnormen geführte
Ansreibungskrieg  erfolgreich sein sollte, würde
Deutschland eines kolossalen Siegs zu Wasser und zu Lande
sicher fein. Nichts, was wir und unsere Verbündeten zu tun
vermöchten, könnte ihm diesen Triumph nehmen. Wir haben
in den letzten 21 Wochen durch Seeräuberei nicht weniger
als 43 3 größere,  für unsere militärischen und wirtschaft¬
lichen Maßnahmen unumgänglich notwendigen Schifft , dazu
137 kleinere Fahrzeuge , zusammen 670
Handelsschiffe , verloren.  Letzthin hat dos Tempo
des Verlustes etwas nachgelassen, aber der Ausblick  bleibt
ernst , was jeder, der mit unserer Abh.cmgigk«it vom See¬
transport vertraut ist, anerkennen mutz. Die Zeitung
fragt, ob sich das Land, besonders die Arbeiter¬
schaft , der großen Gefahr bewußt sei.
Sie stimmt dem neuerlichen Aufruf Carsons und JellicoeS
au die Werftarbeiter zu, betont aber, daß die größten An¬
strengungen der vorhandenen Arbeiter nicht ausrerchteu.
Tausende von weiteren Arbeitern und eine bedeutende Ver¬
mehrung der Materialien würden dringend benötigt. Unsere
Seemacht,  ruft sie ans , ist im Niedergang  wegen
Mangel an klarer Erkenntnis und energischen! Handeln.
Der Feind ist im Gewinn,  denn wir machen die
schweren Verluste nicht wett ; das ist di« Lage, der wir gegen-
Lberitehen, welche den Bestand dieses Landes , die Zukunft
des britischen Reiches und die Sache bedroht, für die wir so
schwere Opfer gebracht haben.

Eine neue Rede Lloyd Georges.
17. Rotterdam , 21. Juli . «Zig. Dmhtbericht . zb.) Nach

dem „Daily News" wird Lloyd George am 4. August in
London eine neue Rede halten und dann so genau wie mög¬
lich die Kriegsziele Englands  und seiner Alliierten
klar legen.

Die Vertrauensfrage im englischen
Unterhaus.

W. T- B. London, 24. Juli . (D >ch«bericht. Reuter-
Bureau .) Bei der Besprechung des Gesetzentwurfs über die
Getre8 »eerzevgung im Unterhaus wurde der Vorschlag,
den Mindestlohn der landwirtschaftlicher Arbeiter von
26 Schilling wöchentlich, wie in dem Sntw -rxf festgesetzt
wurde, auf 30 Schilling zu erhöhen, mit 307 gegen 102
Stimmen verworfen.  Die Regierung hatte die Ver¬
trauensfrage gestellt.

_ Mssdüdrnrr Tagblatt._
wieder 35000 Tonnen!

W. T.-B. Berlin , 24. Juli . (Amtlich.) Neue U-BookS.
erfolge im Mittelmeer:  i > Dampfer und 7 Segler mit
rund 35000 Brutto -Registertonnen. Darunter befanden sich
der bewaffnete  französische Dampfer „Minerva " <052
Tonne»»), der bewaffnete  italienische Dampfer „Tratelli
Biarrch" (3542 Tonnen ) mit 4800 Tonnen Kohlen von
Amerika nach Italien , die bewaffnete»  englische«
Dampfer „Wilasorce" <3074 Tonnen ) mit Erzladung von
Algier nach England und „City of Cambridge" (3844 Tonnen)
mit Stückgut von Alexandrina nach Liverpool.

Der Chef des Generalstabs der Marine.
Weitere Versenkungen.

IV. T- B. Paris , 24. Juli . «Meldung der Agerice Haoas .)
Der der Kriegsmarine eing: reihte Dampfer „Berthilde"
wurde am 12. Juli im östlichen Mittelmeer von einem Unter»
scebcot versenkt. 25 Mann werden vermißt.

Gestrandet und vermißt.
W. T- B. Rotterdam , 23. Juli . Der „Maasbode " meldet:

Der amerikanische Schoner „Edward  R . W i m s l o w"
(3424 Tonnen ) ist gestrandet und lvahrscheinlich verloren.
Als vermißt gelten die britischen Schifft „Ancona"  aus
London (1168 Tonnen ) und „Keeper ".

»
Ein holländischer Dampfer von deutschen

Wasserflugzeugen aufgebracht.
Nr . Amsterdam, 24. Jul ». (Eig. Drahtberichi . zb.) Der

Dampfer „G e l d e r l a n d" vom niederländischen Lloyd in
Rotterdam wurde heute morgen eine Meile außerhalb des
neutralen Gebietes von drei deutschen Wasserflugzeugen an-
gehalten, die einen deutschen Offizier an Bord setzten, worauf
.Gelderland " nach Zeebrügge aufgebracht wurde. Der
„T e l e g r a a f" benutzt die Gelegenheit zu neuer Deut¬
schenbetze,  indem er behaupt» , daß der „Gelderland"
innerkclb der Territorialgewässcr astgeh alten worden sei und
dctz sich Deutschland durch Wegnahme holländischer Schiffe
offenbar schadlos halten wolle für die deutschen Dampfer , die
kürzlich von England aufgebracht wurden.

Deutsches Reich.
Zusammenkunft Kaiser Wilhelms und

Kaiser Karls.
W. T .-B. Berlin , 24. Juli . (Drahtberichi .) Der Kaffer

ist auf der Fahrt zur Südosffront in Podgorze bei Krakau
mit Kaiser Karl zusammenigetroffon.

Der Wechsel in den hohen Regierungs-
Lmtern.

Nr . Berlin , 24. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die
Neubesetzung  des Auswärtigen Amtes und der unter
Umständen damit zusammenhängende Wechsel in anderen
Reichsärntern ist bis zur Rückkehr des Kaisers  vom
östlichen Kriegsschauplatz vertagt  worden . Der Stellen-
wechftl im preußischen Staatsminifterium wird sich sogar
aller Voraussicht nach erst Mitte Aug lft vollziehen.

Die Auslegung der 7. Kriegsanleihe.
Nr . Berlin , 24. Juli . (Eig. Dvahtbericht. zb.) Die

7. Kricgkor leihe wird nach dem „B. Börsenkurier " voraus,
sichtlich Ende September  aufgelegt werden. Wie bei
früheren Anleihen sind auch diesmal alle Vorbereitungen ge¬
troffen . t .ni den Anleihezeichnern die Anlegung ihrer Gelder
möglichst beauem zu machen.
Eine Mahnung des Admirals Scheer an das

deutsche Volk.
Sr .Berlin , 24. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach

einem von dem Unabhängigen Ausschuß für den
deutschen Frieden  an Admiral Scheer gesandten Tele¬
gramm ist der ..Oberhessischen Ztg." zufolge folgende Antwort
eingegangen : „Den 17. Juli Für die Grüße der Versammlung
meinen besten Dank. Möge das deutsche Volk sich aus die
Einigkeit, den begeisterten Opfersinn und die ftlsenftste Zu¬
versicht der ersten Kriegstage besinnen und nicht an der
Schwelle des Sieges  schmachvoll auf seine Zukunft ver¬
zichten. Scheer,  Admiral , Chef der Hochseejtreitkräste."

Morgen-Nusg abe. GesteS Blatt. 7lr.  373.

Bus Stadl und Canb.
Wiesbadener Nachrichten.

Gefährliche Menschen.
Wir denken nicht aii Raufbolde oder Schwindler , sondern

an  die große Zahl jener Schleichhändler,  die gegen-
«ärttg bas Land überfluten , durch «ihr Verhalten -dafür sorgen,
daß die Erzeuger selten noch bereit sind, ihre Produkte zu den
Erzeugerhöchsipreise» herzuyeben, und offenbar ganz erheb¬
liche Mengen Lebensmittel der Allgemeinheit zugunsten einer
kleinen, besonders zahlungsfähige und zahlungswilligen
Schicht entziehen. Diese Händler sind in der Tat gesährlihe
Menschen, auf die in erster Linte die Auftnerksamkeit der
Behörden gelenkt werden muß. So lange -man diesen Schleich¬
händlern das Handwerk nicht legt, traten in der Lebensmittel-
versorgu-ng keine besseren Zustände eim Die Gen¬
darmerie  sollte vor allen Dingen ihr Augenmerk auf di?
Schleichhändler richten; wenn sie nur einem davon das Hand-
iverk legt, so hat sie ein weitveMenftvollereS Werk getan, als
wenn sie hundert armen Teufeln , die sich mühs-cmr ein paar
Pfund Kartoffeln oder Obst zum persönlichen Verbrauch zu-
sammengehamstert haben, die Rucksäcke leert . In den Ort-
schaffen des Ländchens kauft ein Händler — er soll aus Wies¬
baden stammen — Bohnen auf . Er bezahlt für das Pfund
40 Pf ., während der Srzeugerihöchstp reis 26 Pf . beträgt . Daß
diese Bohnen  nicht auf dem üblichen Weg und zu dem
Älcinhandelshöchstpreffen an die städtischen Verbraucher ge¬
langen, kann natürlich nicht zweifelhaft sein, ebenso sicher ist
es, daß die Erzeuger , denen 40 Pf . für daS Pfmid von dem
Händler bezahlt werden, die Bühnen nicht für 25 Pf . an den
Verbraucher verkaufen werden. Eine Händlerin kaust d:e
Aprikosen  auf dem Lande für 1,20 M. auf . Für Apri¬
kosen bestehen keine Erzeugerhöchstprsise; sie eignen sich Da¬
her ganz besonders gut zum Wuchergeschäft. Auch
Schmierkäse  wird von einem Händler in ziemlichen
Mengen aus dem Läridchen nach Wiesbaden geschleppt. «Ls
ist nicht unmöglich, daß er hi-er als AuSlanIdspro-dukt zu den
bekannten holhen Preisen verkauft wird . VieWeicht' nehmen
die Gendarmen in Hochheim, -Erbenheim, Flörsheim und
Wallau diese Angelegenheit einmal in die Hand. «Line Ru-nd-
ftage bei den Landwirten wird die Wahrheit dieser Behaup¬
tung ergeben.

— Dienststellenvorlegung. Die städtische Praisprüfungs-
stellie befindet sich jetzt im Zimmer A4 des Raihaufts.

— Das städtische Bekleidungsamt macht darauf aufmerk¬
sam, daß laut Bekanntmachung der Reichsbekleidu ngsstelle
vom 7. Juli 1917 jeder Kammunalverband oder WirtschastS-
bezirk berechtigt ist, die Abgabe getragener
Kleidung,  Wäsche nnd Schuhwaren auf die Personen zu
beschränken, die in seinem Bezirk ihren Wohnsitz oder Auf¬
enthaltsort haben. In den hiesigen Altbekleidungsstellen wer¬
den daher zukünftig nur die Wiesbadener Einwohner zum
Ankauf von getragenen Sachen zugelassen.

— Zusatzfleisch. Bon der Bezirbss-leischstell« zu Frank¬
furt a. M. ist die erfreuliche Mitteilung beim hiesigen Magi¬
strat eingetroffen , daß das Zusatzfleifch eine Woche
länger,  und zwar bis zum 12. August, ausgegeben wird.

— Die Beratungsstelle für GaSverwertrmg und BolkS-
ernährung läßt heute nachmittag um 4 Uhr im neuen Rat¬
haus über „Zubereitung von Säften und
Marmeladen ohne Zucker und ohne Chemi¬
kalien"  und am Freitag dieser Woche, ebenfalls nach¬
mittags um 4 Uhr, in der „Wartburg " über „Sparsame Ver¬
wendung des Brennmaterials " sprechen. Die Beratungs¬
stelle für Gasverwertung , Marktsiratze 16, bleibt bis zum
13. Aogust geschlossen

— Eine zeitgemäße Warnung . Unter dieser Überschritt
wird uns van der „Rh.-M. L." mitgeteilt : Gegen hamsternde
Kurfrvmde wendet sich die Polizeiverwaltung von Bad Hom¬
burg v. d. H. mit folgender Warnung : „Im Interesse der
Sicherstellung der Versorgung der einheimischemBevölkerung
mit Lebens- und Gebrauchsmitteln aller Art werben die hiesi¬
gen Kî fremden vor Ankäufen der fraglichen Waren in grö¬
ßerem Maßstab, als sie dem augenblicklichen Verbrauch an-
geaneffen, nachdrücklich gewarnt . Insbesondere fft -es unzu-

(2. Fcrffetzmrg.) Nachdruck verbsten.
Stau Isabellens weg.

Roman aus dem Elsaß.
Von H. Schede-Heller (Straßburg ).

Fräulein Berst fügte nicht hinzu , daß die Heirat
für den junge« Pfarrer eine wesentliche Änderung
seiner Verhältnisse gebracht hatte , da er selber mittel¬
los war , Isabelle aber ein schönes Vermögen besaß.
Noch einige Minuten verweilten die Damen im Garten.
Dann verabschiedeten sie sich und Frau Berger kehrte
in den leeren Salon zurück.

Einen Augenblick schaute sie nachdenklich zum Fenster
hinaus . „Ein zu seltsames Wrib , diese Isabelle . Mar-
celle hält ja sehr viel von ihr und mnnt , die Schwä¬
gerin hetzte nur gegen fie. Aber — non vraiment —
sie paßt nicht hier herein . Sie ist für die kleine Stadt
zu exzentrisch und unabhängig . Wie das nur enden
wird ?" Und mit einem klernen Seiffzer schritt sie ins
Eßzimmer , wo ihr Mann mit ihrer Tochter Marcelle
suf fi« warteten.

II.
Das Pfarrhaus , in dem der Pfarrer Berst mit seiner

jungen Frau lebte, war ein alter Ban aus der Zeit vor
70. Die dunkle Holztür , das tiefe überhängenoe Dach
und die niedrigen mit Fachwerk bekleideten Fenster hat¬
ten etwas Behagliches und Stilvolles , das den neuen
Fabrikantenhäusern und eleganten Villen abging . Auf
der einen Seite , wo das Studierzimmer , der Salon
und das Eßzimmer lagen , blickte man auf das Städt-
|d)en imd die dicht neben dem Pfarrhaus stehende goti¬
sche Kirche mit den grauen Mauern und dem verwitter¬
ten Dach, unter dem sich sonntäglich bald die Franzö-
fisch redende vornehme Welt , bald das im Deutschen
wurzelnde Volk einfaud . Nach Norden aber öffneten
sich die Fenster auf eineu großen Garten mit rot und
weiß blühende« Kastanienbäumen und auf das dahin¬
ter cmfsteigende Bergland.

Auf dieser Hinteren Front des Haiffis hatte sich
Isabelle in einer geräumigen Mansarde ein Atelier
eingerichtet. Das war ihr Reich. Hier lebte sie in
einer Welt für sich. Ihr Mann betrat nur selten diesen
Raum , und immer mit demselben Unbehagen . Das
Bewußtsein , daß in dem alten Pfarrhaus , daö feit
Jahrhunderten von Gottssmännern bewohnt worden'
war , ein Künstleratelier sich befand, in dem die „fleisch,
liche Lust", wie er die Freude an den Körperformen
nannte , verherrlicht wurde, war ihm eine seelische und
fast physische Qual.

Er hatte vor vier Jahren alles daran gewandt , um
Isabelle von ihrem Vorhaben abzubrrngen . Er bat,
flehte , drohte, gab Verstandes - und Gefühlsgründe —
alles vergeblich. Isabelle war in diesem Punkte unzu¬
gänglich gewesen und harte hartnäckig ihren Willen
durchgesetzt, und da alles Vermögen in ihren Hmrden
lag , hatte der Pfarrer ihr den Wunsch nicht verbieten
können.

Ost seither, wenn schwere, bittere Stunden kamen,
hatte er den Aufenthalt in Paris bereut. Der war an
all den Unstimmigkeiten schuld. Er hatte nichts da¬
gegen einzuwenden gehabt, daß die junge Frau , die
schon als Mädchen bei einem Straßburger Künstler
ihre ersten Studien gemacht hatte , sich in ihren zahl-
reichen Mußestunden weiter ausbildete . Da § hatte er
sich sogar sehr schön gedacht. Ein solches Talent war
eine Gottesgabe und niußte gepflegt werden . Isabelle
konnte dadurch vielen zum Seaen iverden. Im «Jeiste
sah er schon im Pfarrhaus Engel mit runden Gesichtern
und ausgespannten Flügeln und in seiner Sonntags-
schule den segnenden Christus , den er sich ftit so lange
gewünscht hatte. Man würde seine Iran belvundern
und ihn um diesen kostbaren Besitz beneiden , und das
war ihm, wie allen liebenden Männern , ein wohltuen¬
des Gefühl.

Aber er batte nicht rnit Jsabellens Natur oder viel-
Wehr mit ihrer starken Begabung gerechnet. Unaus¬

löschlich blieb ihm der Tag , an dem sie ihm ihre erste
Arbeit gezeigt hatte. Er hatte ein liebenswürdiges,
zum Herzen redendes Motiv erwartet und nun stand
vor ihm eine kleine Stattie , die einen weißen Männer-
körper darstellte. Er sah nicht die großzügige Behand¬
lung der Form , die Kraft und Nnergie mit der Isabelle
gearbeitet hatte — alles Künstlerische dieses ersten
Werkes entging ihm — er sah mir . daß hier ein Talent
geschafft hatte, das seine Hoffnungen und Wünsche nicht
erfüllte.

Eine Spannung lag seither zwffch>m den Ehegatten.
Er suchte sie für seinen Standpunkt zu gewinnen und
sie für den Gedanken, die Kunst in Gottes Dienst zu
stellen und anderen zum Segen zu werden, zu be¬
geistern. Sie konnte ihn nicht verstehen. Ihr war die
Kunst Selbstzweck. Sie wollte nicht mit ihren Werken
predigen , nicht die Frau des Pfarrers , sondern nur X*
Künstlerin sein.

Als Berst dies erkannte, suchte er mit allen Mitteln
zu bremsen, schützte var. daß er ihrer bedürfe, und
wandte alles an, um sie von den Studien bei Rodins
Schülern fernzuhalten . Doch auch hier schlugen seine
Bemühungen fehl. Isabelle konnte nicht mehr zurück.
Sie hatte ein Ziel , ein Ideal gesehen und üamit hatte
sich ihr eine neue Welt eröffnet , der sie nunmehr ange¬
hörte.

Berst erreichte nur , sich einige Monate früher nach
-Murrheim berufen zu lassen lind den Aufenthalt in
'Paris somit zu verkürzen. Wenn die Angst und das
„Was soll daraus werden ?" ihn befiel , hatte er sich
immer mit dem Gedanken getröstet, daß das Städtchen
Isabelle keine künstlerische Anregung würde bieten kön-
nen und wahrscheinlich andere Interessen sie gefangen
nehmen würden . (Forffetzrmg Wat.)

Sinnspruch.
Liebe bricht Recht; große Lieb« bricht Unglück: übergroße Liebe

bricht Glück. Hans Vasgeo.



lafpc , SBttren hier aufg^ Jcrafen irab sie nach auswärts ö-i
tKxfievSben ."  Die Wärmung ist ẑwar zeitgemäß, aber «rfah-
Migvgemäß wird beider durch Wauiruugori so gut wie nichts
«rreicht.

— Obstwein. Die Reichs stelle  für Gemüse und Obst
Hat durch eine Bekannttnachamg vom 20. Juli die gewerbs¬
mäßige Verarbeitung von Obst zu Obstwein
verboten.  Ausnahmen find nur für die Herstellung von
Heidelbeerw ein und von Apfelwein  zulässig , von
Apfelwein nur dann , wenn die Äpfel in frischem Zustand
zum menschlichen Genuß nicht geeignet sind. Mer die Zu¬
lassung der Ausnahmen entscheiden die zuständigen Landes¬
stellen, in Preußen die Provinzial - und Bezirkssiellen für
Gemüse und Ovst. Werden Ausnahmen zugelaffen, so ist den
Unternehmern die Verpflichtung aufMerlegen , daß die Trester
uneingeschränkt der Diarmeladeniudustrie zuzuführen find.

— Kleine Notizen. Die Hebamme Kaüh. Behm (nicht
Böhm ) hat die Goldene Derdiensöbrosche für 40jährige Dienst¬
zeit erhalten.

ft 11$ dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 24. Juli . Wie sehr die Ziegenzucht

hier Mgenommen hat , geht daraus hervor, daß die Mit-
gfiederzahl deS vor ungefähr %  Fahren gegründeten Ziegen¬
zuchtvereins von 11 im Anfang in der Zwischenzeit auf W3
mit ca. 600 Ziegen a«gewachsen ist. Der Verein beabsichtigt
auch die Einrichtung einer Versicherung, um die Mitglieder
gegen Verluste zu schützen. — Die Lebensmittelver-
t «Alling  ist in den letzten Tagen wenigstens ein klein wenig
befer geworden, nachdem unsere Frauen in dieser Hinsicht
ans dem LandratSamt vorstellig geworden waren . So hat es
in dieser Woche 50 Gramm Margarine und in voriger Woche
100 Gramm Butter gegeben. Me knapp wtr aber gerade in
diesen Artikeln vorher gehalten wurden , geht z. B. daraus
hervor , daß wir im Juni 3 Eier , 40 Gramm Butter und
80 Gramm Margarine , im Mai 90 Gramm Butter und
70 Gramm Margarine und nicht ein einziges Ei erhielten
Mit den übrigen Lebensmitteln war es ähnlich so. Daß an
anderen Orten in jeder Woche Butter oder Margarine oder
beides zusammen und auch Eier verteilt werden können,
mußte doch unbedingt Erbitterung Hervorrufen. Jetzt haben
wir am Freitag pro Kopf je 2 Pfund neue und 3 Pfund alte
Kartoffeln und für jedes fehlende Pfund Kartoffeln als Er¬
satz 70 Gramm Mehl oder die entsprechende Brotmenge er¬
halten . Ob man aber damit 10 Tage lang eine Familie er¬
nähren kann?

Fc. Flörsheim » 24. Juli . Vorgestern abend wurde auf
dem hiesigen Bahnhof der Schaffner Ewald D u chm a n n
von einer Lokomotive überfahren  und sofort getötet.

Gerichtrsaal.
Schwelgend« Herrschaften» hungernde Dienstboten.

lit . Frankfurt a. M.» 23. Juli . Wegen Vergehens gegen
'Me Kriegsgesetze in bezug auf unberechtigte Lebensmittel-
verisvrgung hafte sich heute die Frau des Rentners Eduard
Küchler  vor dem Schöffengericht zu verantworten . Eine
Haussuchung bei K. förderte u. a . folgende Herrlichkeiten zu¬
tage : 33 Pfund rohen Sckstnkm, 8 Pfund gekochten Schinken,
15 Pfund Speck, 10 Pfund Rindertalg , 32 Pfund Mehl,
4. Pfund -Dasen Frankfurter Würstchen, 4 Flaschen Salatül,
viele Eier , Butter , Obst und viele andere gute Sachen. Bon
diesen Herrlichkeiten bekamen die drei Dienstboten gar nicht?,
sondern erhielten tagaus , tagein Kaffee. Kartoffeln und Salz-
gemüfe, nicht einmal die ihnen zuftehenden Zuckermengen
und Eier gab man ihnen . Die Köchin erkrankte an Unier-
ernährung und kam ins Krankenhaus . In der Gerichtsver¬
handlung brandmarkte der Amts -iuwatt das moralwidrige
Verhalten der Frau Küchler aufö schärffte und beantragte
gegen sie wegen Fleischbezugs ohne Marke und verbotenen
Milchbezugs die höchste zulässige Sftaf « von 11 500 M. Das
Gericht sah die Sache milder an und verurteille die Frau
zu — 40 M. Geldstrafe!

Handelsteil-
Berliner Börse.

$ Bcilin , 24. Juli . iKisj Drahtbericht ) Unter dem
Eindruck der anhaltemten Siesfesnachri ;hte ;i von 1er Ost¬
front verstärkt sieh die an sich wegen der günstigen Ge-
rchäftslape feste Grundstimmung der Börse von Tag zu lag
und die Abwärtsbewegung macht namentlich au in auf dem
Industriemarkt weitere Fortschritte Heute war die Kurs¬
bewegung auf diesem Gebiet einheitlich nach oben , gerich¬
tet , ohne daß sich eine sprunghafte Steigerung einzelner
Werte zu stark in den Vor lergrnnd geschoben hätte . Am
Montanmai kt stehen nach wie vor führende westdeutsche
und eberschlesische Werte in guter Nachfrage und sonst ver¬
einigte sich dal gute Interesse auf Automobil- , dilstungs -,
Maschinenfabriken und die verschiedenen ausgesprochenen
Krieoskociunkturwerte . Von Kaliaktien waren namentlich
Asiherslehen und Ronnenberg l egehrt Schiftuhvtsaktim
vernu ’ch' t n sich von !>' n liückgnng der letzten Tage etwas
zu erholen . Auf den übrigen i .eHcten ging es bei an sieh
fester Grnudteri ' leuz: \v»;s*?ntlU'h stiller her als auf deni ln-
dusti iemarkt , der zurzeit ein Tummelplatz der Spekulation
und der Kapitalistenwelt ist

Banken und Geldmarkt.
$ Preisangabe lür Wertpapiere Berlin,  24 . Juli Der

Stellvertreter des Reiihskanzbire hat , wie uus nunmehr be-

M - rge »-« »Ssast «. SrsteS Pftrft . gette » .

bannt wird , am 7. d M. eine Bekanntmachung erlassen did
eine Aufnnbmebestimmung von dem Verbot von Mitteilun¬
gen über Preise von Wertpapieren enthält . Danach werfen
Mitteilungen üter Wertpapierkurso gestattet , wenn rfe rm
sehen im Man 1 ansässigen Personen oder Firmen erfolgen,
die gewerbsmäßig Bankgeschälte betreiben.

Industrie und Handel.
* Öffentliche Bewirtschaftung der Seide Naehdemzt£

nächst eine Beschlagnahme  der Rohseide m den deut¬
schen Seidenfäri .ereien stattgefunden hat , um 7.U verhindere,
daß durch Beschweren und Färben Ver nderengen mi der
Rohseide vorgenommen werden , die sie lür wichtige ’ -
liehe Zwecke Pi 'ht mehr verwendbar machen , ist nuam^ r,„„ .1, H»r Tovtll-Woche” unter Freilassung der beschwer¬
ten mfd gefärbten Seddengartie eine Einzelbeschlagnahrae
shntllhher Seideriga nie und Nähseiden bei den Färöern,
SSn und Händlern erfolgt Nach Feststellung d«
Bestandes an Seidengarnen werden diese 3«
Weise verwaltet und verwendet werden Zu dt sein Zw .
wird eine Seiden -Verwertung* - Ges eil sc ha  f t
gegründet werden , welche die bes . hlagnahmten Seiden-
garne erwirbt und der schwierigen Preisfrage weitgehend
Rechnung tragen wird Die Bestände an beschwerten uud
eeiärhten Rohseidengarnen sind nich bescniag
nahmt  ebensowenig irgei dwelche Restände an Sei ' en-
^wehen oder Fertigwaren , so «laß sich, entsprechend de.i
großen Vorräten . Mangel im nächsten Wirtschaftszeitraum
S " eilen wird . Die Reichsbekleidnngsstelle wird des¬
halb davon Abstand  nehmen , die Seidenwaren bezugs¬
scheinpflichtig  zu machen.

Marktberichts.
W T -B Berliner Prml 'ikhmmai kt Berlin,  24 . Juli-

(Drah 'beri '.bt .) Die den Mühlen aus der neuen Ernte be¬
reits zufließenden Zuluhren sind überwiegend von guter
Beschaffenheit und halten steh auch mit wenigen Aus-

innerhalb des geforderten Feuchtigkeitsgrales.
Aiuh aus Rumänien sind die Ankünfte von Weizen um
Mais nicht unbotrachtlr h, wobei besonders bemerkenswert
ist , daß s«hon neuer rumänischer Weizen , und zwar voi
prachtvoller Beschaffenheit, eintritt. In Saattgetieido blie¬
ben di" Umsätze gering Für Zwist henfruchtsämereien er-
hft't sit h die rege Nachfrage.

Di « rNorgen -AusgaVe utttfafjt 6 Seiten,
V«l»l,chriMkilcr: A. He,rrH,rst.
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Dr pkil. J 6türm;  für den UsterhaUunsdlefl: £3. ». ftaucntzrf;  für
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U Hultt •Smuttlt1
MeftdemTtzeatrv.
Mittwoch, den 25. In « .

Die Königin der Knst.
Posse mit Gesang in 3 Akten von
Max Reimann und Otto Schwartz.

Musik von Otto Schwartz.
Personen:

Amadäus Lampe, Stadtrat , ehem.
Seisentabrikant . A. Großmanna . G.

Fränze , seine
Tochter . Frau T. Jansen de Garmo

Peter , lein Nesse . Alfred von Krebs
Tante Julie auS Godesberg . M. Agte
A. B. C. D. Steinermann,

Reisender in Oel und
Seife . . Carl Eggers-Dechen a. G.

Lora . Meta Scheuten
Hannibal DombrowSky, Menagerie-

direftor, Loras B ater . W. Chandon
Arab lla, seine Frau , Loras

Mutter . Wilma Spohr
Mananne , Haushälterin bei

Lampe . Hansi Banze,
Jda . Käthe Thauma
Emma . Else Franz
«Ima . Evi Wolfett
Olga . Andrea Liffa
Ella . Hedi Kuhn
Frida . Ellen Kaiser
Anfang 7»/, Uhr. Ende 10 Uhr.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
H  Perms -MchlWil 1

Kurliaus-Yeranstaltimgen
am Mittwoch . 25. Juli.

Abonnements - Konzerte.
Mneikkorps des Ersatz-Bataillon» des
Reserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Revue -Marsch von Reckling.
2. Ouvertüre „Ein Fest der Muse"

von Schotten.
3. Das treue deutsche Herz , Fan¬

tasie von A. Schreiner.
4. La Barcaroie aus Offenbachs

„Hoffmanns Erzählungen " von
O. Feträs.

6.  Fantasie aus C. M. v. Webers
Oper „Der Freischütz " von
Rosenkranz.

6. Deutschlands Erhebung , Ton
gemälde von Riccius.

Abends 8 Uhr:
L Ernst August - Marsch von H

Blankenburg.
2. Fest -Ouvertüre von Blättermann
8. Rosenlieder von Ph . zu Eulenburg
4. Walzer nach Motiven ans der

Operette „Das Fürstenkind “ von
Fr . Leh&r.

5. Fantusie über deutsche Lc.üüi
von Joh . Strauß.

6. Krieg und Sieg der Deutschen,
Tongemälde von Gärtner.

U zreniftn-Wm 1
böuigl. Schlots, am Schießplatz. Die

inneren bäume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
Kastellan.

Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden,
Kuianlagea.

Königliches Theater, auf dem Warmen
Damm.

Residenz-Theater, Lnisenstraße 48.
Rathaus. Schießplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 25.
Polizei •Reviere : 1. Weilstraße ?'

2. Karlstraße 37; 3. Hellmund¬
straße 14; 4. Miehelsberg 28;
5. Platter Straße 16.

Jnsfizgebäude, Gerichtsstraße.
Höhere Schulen: Königl. Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), König!.
Realgymnasium (Luisenplatz), Stadt.
Xfeform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Stadt. Oberrealschule (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Dotzheimer Straße.

Gewerbeschule, Wellritzstraße.
Kaiserl. Postamt 1 (Hauptpostamt:

Kheinstr. 23/25 u. Luisenstr. 10/12,
Zweigpostämter- Schützenhofstr . 3,
Bismarckring 27 u. Taunusstraße 1).
Geöffnet werktags: 1. Postamt 1 von
8-- 7 Uhr; 2. Postämter 2 u. 4 von
8—1 u. 3—7; 3. Postamt 3 von 8—12
u. 2—7; Sonntags (nur d. Postamt 1)
von 8—9 u. 11.4 —1, — a) Rhelnstr.
23/25: Brief- u. Celdannahme, Ausg.
für postlagernde Sendungen u. Aus¬
gabe für ständige Abholer im Erd¬
geschoß, Abfertigungsstelleder Geld¬
briefträger im Hofgebäude rechts,
Amtszimmer des Postdirektors, Ab¬
fertigungsstelle der Briefträger und
Zeitungsstelle im 1. Obergeschoß;
b) Luisenstraße 8/10 : Paketannahme
u. -Ausgabe, Renten-Zahlungsstelle,

Kaiserl Postamt 5 (Hauptbahnhof).
Geöffnet: a) für die Annahme von
Postsendungen jeder Art: werktags
von 8 Uhr vormittags bis 8 Uhr
nachmittags; b) für die Auf¬
lieferung von Telegrammen und den
Fernsprechverkehr: ununterbrochen
(nach Schalterschluß Eingang letzte
Türe am Ende des Gebäudes). An¬
fragen wegen bestellter Paket
Sendungenu. Anträge auf Abholung
von Paketen sind an das Postamt 5
zu richten.

Kaiserliches Telegraphen-Amt, Rhein¬
straße 23/25, im Hauptpostgebäude
Tag und Nacht geöffnet. Annahme
von Telegrammen u. Gesprächen im
Erdgeschoß Hauptschalterraum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends er¬
folgt die Annahme von Telegrammen
am Nachtschalter im Eingang A). —
Amtszimmer des Telegraphendirek
tors Eingang D, 2 Treppen, Z. 205.
Anschluß-Nr. 531. — Hauptkasse
Eingang A, 2 Treppen, Zimmer 210.
Auskunftsstelle für Fernsprech-An-
gelegenbeiten ebenda, Zimmer 210a,
AuschluB-Nr. 911. — Beschwerden
über den Fernsprech-Betrieb : An-

stfiiuu-JNr. loo- — hemsprecu-uau
häto Luisenst.raße 12, 1 Treppe,
Anschluß-Nr. 920.

Denkmäler: Kaiser Wilhelm-Denkmal
in den Anlagen am Warmen Damm,
Kaiser Friedrich-Denkmal auf dem
Kaiser Friedr.-Platz, Fürst Bismai ck-
Denkmal auf dem Bismarck-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisen¬
platz, Bodenstedt Denkmal oberhalbder Alten Kolonnade, Krieger-Denk¬
mäler im Nerotal, auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz.
Schiersteiner Str., Gustav Freytag-,
Ferd. Hey'l-Denkmal in den Kur¬
anlagen an der Parkstr ., Fresenius-
Deokmal im Dambachtal, Koch-
Denkmal am Speierskopf, Oranier-
Denkmal auf dem Schloßplatz und
Schiller-Denkmal In den Anlagen am
Warmen Damm, Nass. Landes-Denk-
tnal auf der Adolfsböhe.

Kaiser Friedrich-Bad, Langgasse. Be¬
sichtigung werktäglich von 3—4 Uhr
nachmittags. . ..

Inhalatorium am Kochbrunnen. Täg¬
lich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Landwirtschaftliches Institut zu Hof
Oelsberg.

Hauptbahnhuf am Kaiserplatz.
Römertor (Heidenmauer), Am Romer¬

ter. _ .
Neroberg mit Aussichtsturm. (Wirt¬

schaft«
Bismarcktnrm (ModelD auf der Bier

stadter Höhe.
Wartturm auf der Bicrstadter Hohe.

(Wirtschaft.)
Ruine Sonnenberg. (Wirtschaft .) —

Heiligkreuz-Kirche auf dem Fried¬
hof zu Sonnenberg.

JaedschloR Platte . Kastellan wohnt
Im Schloß. (Wirtschaft .)

Thalia.
Erstes u. größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. « Televhon 6137.
Vom 26. bis 27. Juli:
ErftanffShruns!

«I « 1. 8 «
Militär - amtliche Aufnahmen vom

rnm Nischen Feldzug.

Der MZÄiMlle
MlMl.

Lustspiel in 3 Akten.

Bei ter DefeM.
Komödie in 2 Akten.

Mädchen, und Frauengrnppe für
faiiale Hiltsarveit . >vermtttluna
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus de-
Schlosses, Vdh. 3. Stock. Zimmer 8.
Montag von 12—1 Uhr.

Wiesbadener Verein für Summer
pflege armer Kinder. E. V. Dvrech
stur len : Dienstags u. Freitags
von 8—7 Uhr tm KavatterhauA de»
Schloffes. 1. Stock, Zimmer 3.

WS»

Vergnügungs-Palast
..M 'MSMkll"
Dotzheimer Str. 19 : Fernruf 810.
Nur noch einige Tage das Stimmungs-

Programm.
Gastspiel

« WM
die berühmte deutsche Tanz-Diva.

Kina Vantzer.
Drahtseil-Attraktion.

tomm  Biens
mit seinem musikalischen Wunder-Pony.

Gastspiel

Der Geigenfönig!
Dora Willah«.

Trapez -Mt in höchster Vollendung.
Ater « >»d Hjerman«.
Hervorragende Gymnastiker!

Auf ivvafachcn Wunsch verlängertes
Gastspiel von

SM B«
in seinen allerneuesten Vorträgen

und Dichtungen!
Anfangwoch. 13li  Uhr. (Vorher Musik.,
Sonn - und Feiettaas 2 Vorstellung«»:

3 und 1»/« Uh r.

Im Restaurant

Künstler -Konzert.
Eintritt frei.

TauHHMtr . 1.
Yornehrae Lichtspiele.

Erst -Aufführung.
Betty Darm and find

Harry LUdtke
in dem spannenden Schauspiel aus

der Berliner Gesellschaft

Börse und Del.
Moderne GroßbnchMndereien.

fanlehett im
Siebesrauseh.

Urfldele Posse
mit dem unvergleichlichen
Paul Heidemann.
Gute Extra -Einlagen.

I  Rheinstraße 47Bis einschließlich Freitag . H

Die kleine
Fürstin.

Schauspiel in 3 Akten mit
Wanda Treumann,

Viggo Larsen. I
Ein toller Abend

Lustspiel in 2 Akten mit
Maunl Ziener,
Max Lehmann.

Der sehlans Zawadil
Ein Scherz in 2 Akten.
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ÄÄ
für x;„ r. .„ LehrmädchenLeüensmittelöran
'^ « iz  Fliegen , Wellritzsstl

. gesucht
,e 44.

« —« « tchss » erw «. l.

^chllen- ». Zuarbeiterin sofort
^ - ^ te^ geMNorkstraße, 13, Gth. 2.
für f zweite Putzarbeiterin
© 9flQ fn bs aeff& r Merten unterg?. »09 an den TaE -V-.rt^
aus
von

LehrmÄchen für Putz.
ter ^ annlre »egen Vergüt , gef.

Eckhardt, Wellritzstraße 11.
. .. ^ Jüngeres München
vm -Zu melden^ 7 ^ r' Rhein,trotze 27,

arfiT&f6» *' .Mädchen zu einz. Damegemcht Nrkolasstrakf 24. 1.
f, ®Ä * selbständiges Mädchen
lur §>ausihalt u. Hilfe fürs Geschäft
gesucht Or aniensstaß ? 51, Part . 7
„ , , Oiesucht tagsüber
»̂ Ä ^ nes Mädchen für Hausarbeit
Bleichsstäste' o ' u- 8jähr . Diehl,
. , . Junges Mädchen,
das etwas nahen kann, für nachm, au
ring °20^ 8 ® mfce  Oel 'ucht Bismarck-

' Fleiß
gesucht „Mädchen für Haushalt»eich,traße 40, 2 r.

IßM
»SeMiche tytfmum.

» . nfmä!,n« ch,. ierfwA

Kriegerfra«
»der einfaches Frünl.
mit etwas Kenntnis der eins. Buch¬
führung für den Konservenbetrieb
gesucht. F246
Elbt. 6  des R »tei» Kreuzes.
_Mainzer Straße 19. * '

Steuotypißtiu,
x von Rechtsanwalt ge-

gUg . ÄÜSB . ta,

G« >ÜIzcr̂ kW^ jj7IMndekmtiw-WWi
lucht 3»m baldigen Eintritt
tüchtige Berkäaferi«.
^l ^ Z^ S09an den Tagbl .-Verl ag.

aeschäftsgewcmdtes

Fräulei«Jäääs
Fachkundige

toauferinneti
—e— -Nietschmann.

fähige ' ^trr* auS ^uverl . kauttons^

Obstvcrköuferin,
mit Tochter,

Monate gesucht? Angebote "«.
-m den Tagbl .-Berlaa .

Gwu -rbUcho« P »rf»»,l.

Netter Zraul.
fit-»« ^__ C r r .. ...

>*5a -s?sä
lys ^ isT“ 0ef- grttnfen=
"SÄA Mädchen 1 StUrnl?
lksncht Rhetngau er « trabe 11, 2 l.

I Junges Mädchenss fcSiis,gr«- «>»*•
Äfisatsf®
Näherinnen.

ÄÄIS SSÄSLLL-M'-T *•9“-»

- . v ..Anständiges Mädchen.
f,Qrf,+ m e,tr tann . für nachmittags ge-
tucht Neuüera^

J/au für Küche
u,.,Haushalt , zu zwer Leuten vo»
Laden̂ Wellritzstraße 47,

i--^ kMI 'E^ M- natsfrau gesuchtSchwalbacher Stratze 7. 1 links.
M-natsfrau vorm. 2—3 Std . gesuchtSeerobenstraße 33. 3 links B v
. . . Tüchtige Monatsfrau
sofort ge sucht Friedrichstraße 50, 1 l.

Brave saubere Monatsfrau
gesucht. Kemper. Bismarckrina 13.

Friseuse
^s,, § ,Ee Uhllmdstraße für vorm.
K " LbL »8Ä^ ^ter Z. 908 an

sofort gesu cht Rieblstraße 23. Bart.

Arbeiterinnen
ggf. Papierwarenfa brik Altschaffner.

Packcrinnen,
«irf J .laschcnspüle», kräftige
fi «/n'r uuch Krresersfrau , s. Brunnenrontor^ Svlegeisa sse 7.

vefs.Zräulein
4» 3 Kindern im Mter von 5 und8 Jahren gesucht.

^U ^ nn^ -MS .elmftr-Ke 54.
suche für sofort em zuverlässiges
Junges ÄttnMtze»

Pen 4—7 lihr tz-rau Hernisch, Bleich.

Für riachtpfiege
ß°»"2»'LZ"-"' Sr ’S
-iilolasstraße 39, Z links 8'

iftl . Arbeiten
telier Hies,

für Enchfang und
sofort gesucht. Pho
Taunusstra ße 41._

arbeite tritt
gonSSgy ” fudlt m - Schräder.

Raheriune«
ImÄnSSSf

Wt . AnsMtze«
gesucht.

Vr»fess»r Heile.
_Mainzer Str . 26.

SWonatSfr. ob. Mädchen 2 St . vorm,
»efucht S chenkendorfstraüe 4. P arf

Monatsfrau von 8—9 llbr vorm.
geiucht Rhein,träne 99. 1 St . r --chfs^
L.Mmädchcn sucht Blumenhandlung

Walther , Rhernstraße 49.

Ehrliches fleißiges'

Mädchen «**I
lltHits SNeniilteo

gesucht. Hotel Alleesaal.

Mes-Mebste
mitmlUhe  Perssnea.
Gewerbliche« Personal.

. .. . . Kafsenbote
tur einige Tage im Monat zum Ein-
fatis^ n v. Beitragen gesucht; allen-falls a. Kriegerssrau . Kaution wird
verlangt . £ f(. u . W. 284 Taabl .-Berl.
~ . , „ Schneider gesuchtSchulgafse 7. Schönborn.

°üä , Maschinist.'
gesucht Dotzheimer Straße 121.
I " " Ser fleißiger Hausdiener gesucht.
LotesVogel ^ Rheinstraße 27.^Crtt̂ tonw ofc.. ĵr. .. .. . , Kräftiger Hausbursche
fca? 93efucflt- Drogerie Kneipp.

. , , Junger Hausbursche '
Lefucht. Hcĥ Reichard, Taunusstr . 18

CioSah ^ _ _ :- ----_ M.U.11
ft l -Ordentl . Laufjunge
Mort gesucht Gerichtsüraf !? 1, Part.
Kraft . Schuljunge

m. Haridkarren gef.

Ste8e«-8es«ihe
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

. , , _ . Kr,ezersfra«
.Heimarbeit im Nähen, wenn

möglich Militärarbeit . Onerten unt.
D. 907 an den Tagbl .-Verlaa ._
Best. Witwe sucht von VS —10 Uhr

berat . Bescherst., Nähe Kcnser-Friedr .-
Ring . Off , u. E. 285 Tagül .-Verlag.

Sltla»#e|m|e
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

liellner sucht für Sonntags 2 Uhr ab
;. Aushilfe, ev. Wochentags d. Menü.90 Q r cv;.-j
Kellner
st. Aush.x̂ , xtuu
Hirfchgraben 32. 3 ^ Fische'r . _
evär meinen löjähr . träft . Junge«

suche ich lohneride Beschäftigung über
me Schulferien . ^ Bitte Offerten u.I l£ e «muiterien . Bitte Offer

an den Tagbl .-Der âg.

d urro ernZlmmermödchkn
werden .sofort aufgenvmimen. Zu er
fragen im Tagbl .-Rerla a ^

Junger Mann
od. Fräulein

dinMng . Schriftliche Angebote mit
schriften, Lebenslauf und

-wruchen an 73g
Kupferwerk Gustavsbur g.

Gewerbliche» Person ,l.

Perf . Damenfriseur u. Friseuse
sofort gesucht. L. Gonder, Frank-
furt a. M.. Moselsiraüc 28.

Etsche per sofort
einen tüchtioen Mann zum Bedienen
einer Holzschneidemafchine sMotor)

^n Lochi^ Offerten unter

— , rfür sofort gesucht
Mädchen oder ,üng. Frau zur Aus.

SlllNü. BieBafsrnfleeten
ober unabh Frau für einige Std.

°°k»cht M -«

Männl. Hilfskraft
. od. Anegsinvalide

Junges kinderloses Ehevaar suckt
für nicht großen Haushalt W
, . Mädchen
Bet gutem Lohn. Auskunft
» - — Gei sbrrgstraße 32. Rar,S«uber̂Srau '

oder Mädchen

rWrLLZLLLLLir
Tüchtiges « « » chsiO

ge,ncht, das kochen kann und alle
Rrag ü7, etl S ^ eht. Kalser-Friedrich-

gegen Entgelt gesucht. Küfer oder
Schreiner bevorzugt. F246

Rotes Kreuz, Abt lg. « ,
Mainzer Straße  19.

MkM
für dauernde Stellung , möglichst er-
fahren mst JnstaÄaltnng und

Drehitrom - und Gleit-
uro .M'Zaliler . zum sofortigen Eintritt

.Geeignete Bewerber , auch
RrieKbefchadigte, womöglich mit In-
stallatwnspraxts , wollen sich unter
Einreichung eines ausführl . Lebens-

—"" - -- - 1 laufes u. Gehaltsansprüchen melden
Für feinen Han ^ dait  Rheingau Elektrizitätswerke , Aktien^
saubere Putzfrau gesucht. Vorstellen Gesellschaft.

Eltville am Rhein.

„Menes"
Rhriu gaeier Straße 7.

, Für sofort
ordentliche Arbeiter
.. .— G.  Schüller,
votzheimer S trafte 27.

Wiesbaden,

, Gesucht
to sHrt oder später bessere Monats-

8 -stunden vorm., welche in
Serrfchaftshausera beschädigt war.
Guter Lohn, mit Frühstück. Vvrzu-
stellen von 8—11 oder nach 8 Uhr
abends, Nikolasstraße 32. Hochpart.

Ordentliche saubere
Monatssran

oder Mädchcn für den Laden und ein
Laufmadchen für den ganzen Tag
gesucht. Frau M. Schräder. Langttcrffe 5.

...Mn Sn fiBieir,
>ur den ganzen Tag sofort gesucht.

Schützenhof- Apotheke.
__ Langgasse 11._
Jmigcres Lausmädchcn

Sletea.giiietele
Männliche Person«».

»aufmännischer Porkonal.

Lehrling
Zt' l guter Schulbildung für erstklass.
Teppichhaus u. Innendekoration für
mi Sn 0^ UdAr' ^ Merten u. B. 910 jden Tagbl .-Verlag.

Mehr, tücht. BohrerLLLLÄ^Hi-a.nber.,

Vkej-Kreug-
macher,

oder Üchnittmacher,
ferner Eisendrehcr

für sofort gesucht. 7*8
Carl llender I.
0 . m. b. H. Dotzheim.

Jüngerer ordentlicher
Hausbursche

min ” %‘ m -

H«osbiirsche.
to. mit Pf ?rü unrn-hen kann, sucht
I . Iunabauer . Ell̂ Lboaen gcrsse 14.

Iiliigkicil fiausbutfüitn
gesucht.

_ _ Nie tschmann. Kirchgaffe.
Aüverl . Mann

als Wächter gesucht
Schwalbacher Straße 2. ParM

MgH -MM
| sofort gesucht im Tagblatthaus

Schalterhalle link». »

SieSes-Sesschê
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Fräulein
aus guter Familie . Westfälin . 21 I.
alt. evgl., Absolv. des Licenms und
^ausb .-Pensionats , mustkal. gebildet,
lucht Stelle als Gesellschafterin oder
M -uvernante in herrschaftl. Hause.
Zs wird mehr auf gute Behandlung
als Lohn gesehen. Gefl . Offerten u
~ *909 jtn den ^ agbl.-Verlaa eröeten.

Bess. Fräulein,
^O^ ahre, such, Sk. zu Wwr . mit
1 Kinde. In Hansh . u. Pflege erf.
Ott . erb. unter,H . 6486 an D. Frenz,
Ann.-Exp., Mai nz. x gj

a-Leme r Anzeiger öe§ Wiesbadener Taablott«
Setiiiuje

»nmet . Verkäufe.

„ o Ji " \  J »Zr alter Eber
.8- 12 Wochen tragendeiSSwfäs «!!:

K ISJ.- J - Ferkel.
J Wlocken alte schöne Ferkel
jdBr ef£ £;  Räh . bei Weingärtner,

. ^ ..Gute MUchjiegr "
u . ern Küchenschraiik zu verkaufen
Manergasse 8. .<öfTi i tsft r '
on ;Mr SU verkaufen
Wat erloo ,trage 1, 8. Stack links.

*** w. Jungen u. Hans,
et>. Stall , zu vk. Blückerstr . 18, M. 1.

ä 6neftmet für Pfirsiche
? n §» töonQ n?  Mund I M Mk.Cff . u. W. M M den Tagbl .-Berl.

Gold. Rem,nt .-Savvnn.-Repet.-Uhr
Rebler.

neu, Herren-Giriirmimantel
^ **xl  Kunze,

Gut erhaltener älterer Stutzflügel
yu ve rk. Helenenst raüe 24, 1, Schäter

Grammophon , trichterlos, neu'
Su verk. Wielandstraße 12. ^ art . lks

^Eine Kontroll -Schreib-Kaffe
S »-°ÄL7nLL 7 » °' -s.

Gr^ sch. Oelbild, sowie kl.,
Porz .. Soldat .-Kosfer. gebr. Roßhaar-
rnatr . zu  v erk. Adolfs allee 18, 2.

Nußb.-p»lierte Bettstelle
m. Patent,prungr ., 3teil . Matr ., be-
retts neu. u. mehrere Teppiche, gut
erh., zu verk. Morltzst ra ße 33,  hart.
Gut erhaltene eis. Kinderbettstelle

m. Matratze u. starke Stebleiter zuverk. Bleichstraße 30. S tb. °
Sehr schöne Zimmer -Einrichtung

und Göbenstr^ e'  Scharnhorst-
2 S,fas . ov. Tisch. 2 Sessel, st. Dien^

Kausolspiegel, Mah.-
Kom., Brider, Nahmcr̂ ch., Gaslampen,
lüvN̂n^nhM , 2 Stander , Badewanne,
^dA »a,ch , Eisichr ., led. Handkoffer
a Ä °nduh,r, Kristall, Messer
u. Gabeln, Bogelkange. all. g. erhalt .,
Taiimrsstr, 7, 2, ah 8 uorm. anz.

^Sofa mit Mahag .-Umbanzu deck. An der Rtn okurbe 9, Part.
a » Sofa , ovaler Tisch

BleichstraÄÄ ' k '5 ^ °um, zu verck.
mit Ledertuch,

atter Nahtrsch, alter gr. Spiegel m.
Backenseffel mit kirschrot. Bezug, pr
Äoßh., zu vk. Adr, im Tagbl .-Dl. L,
-„M^̂ /st Schreibtisch, Kronleuchterzu verk. Adresse zm Tagbl .-Verl. lla
, ^ , ivrvriinanes Vertiko
SU verk. Lch,utzenhaffkrr,ß- 7,

. ™ Gebr . Diwan"
LMverk̂ Wellrihstraße 13, X links.
7F^ .Gin Aussab-Schreibpult,
75 X70 Zmtr ., weiß, zu verkaufen--7V iJr ’̂-e 441ts”f '1t .10,
Dotzheimer  Strgße 23^

Schreibpult, Tisch
er ^d- Reisetasche zu verk. NäheresKlei dergeschäft, Marktüra ü-.

f-,ünhL et? JlJeitcr  Nähtisch zu verk.Lauvler verbeten, wmier Skrak - ?>7rcirf.. » _ _.;- -- ~ ^ 44tsnLWit-UrS
., Großes Eichwn-Bücherregal

Bank, Chaise-
altere Sofas mit u. ohne

Stuhle , sehr gr Kleiderschrank, altes
Eichen- u. Mahag .-Büsett , Vorrats¬
schrank, Öbstgestell, Verschiedenes zu
PistMHerderstr .̂ lg^ Lagerh., 2—6-/!.1 Ot* s12ii*•t* 42f . . .. e -t . ' m~~- _ ü7» -yuyrLq., —b1/?»
1 »r . Borratsschrank , 1 eins. Tisch.

wÄt>etitUw?Ü!£iberfc!,canf' 1 einschlas.-en , 1 Waschgarnltur zu verkaufen
Dotzheimer Straße 67. Bart rechts
c>r«.Kfr Elsschrank billig abzugebenAdelbeidstraste 61. 1 -Ä

Gebrauchte Möbel. Bett. Schrank.
Rachlaßgegenstände

„u verk. Oranienstraße 22, Stb 1 l
nachmitta gs chon̂ i—7 Uhr. ’’
ot> o Eichen-Platte I SH„
Waickwufs 3, Fakturen -Ordner 1.50,Stehtampe5 SMng. 13, 3 r., vorm.

Ein Eisschrank,
Fliegen - und Einmachschränke z.,Verkaufen Blcichstra ne 36.
^MMFür Ŝchubmacher!

Ztzlinder-Nahmasch., i Lederwalze,
Schrerbpust. Wachstuchleder-Kanapee
öMver k. Dotzheim. Wresb. Str . 34.

Prima Kinder-Sportwägen
SLLerMSchulbertst17 , Gtl,. Part . r.

.Fahrrad zu verk.'
Marktftratze 10, im  Tuckarfzbäst

Elnspänner -Ledergcfchirr
Wl .Hert7 ? E -u Wo? sagt der

Echter böhm. Kristall -Kronleuchter.
'elte?iZ»̂ duck, Preis 500 Mk. zu vk.Adolfshohe, Rheinblickstr aße 6.

3arm . Gaslüster lHängel.).
bE - K-chotthut, w. Strohhv

ZrtZM ^Ubezug zu verkaufe
Wenig gebrauchter Rasenmäher'

Listve rk. Neubauerstr aße 3, P art.
„ Grotze Partie Steinplatten
LLberk^ Süß,Langgasse 25.
c /rh . Pestol .-ZughünqelamvesLv- 3 Bde . Naturheilbücker b.
BMLMk ^ zu verk. Stetnavsse 25, 3.
Weqzuashalber Dauerbrenner z. vk7
Einser S traße 46. 1. von 10—2 UBr
, Gebrauchter Gasherd
ISbÄ ? » ”- ®” 8e”

.. . Freistehendes Klosett. '
Spülkasten u. Abfall rohr,

»ksiicht Werderstraße 12, Part ^
Händler - Verkäufe.

- pol. Betten mit Sprungrahmen.
»Kuchenschrank, Nacht- u

^dhtisch , 2 Polster -Sessel, ov. Trsclustv. Hellmu ndürakü-  17 . srärf



Nr . 37S . MMvoch , 35 » JfL tSll. fnuMesut  SagUaSp

Hotz preiswert.

Maudaline , Gitarre , Zither , Bioline
mit SUn zu öexL Jcchnstr. 34, 1 r.

SaafotlüT
Ä " » öto \ S * w ' feem *? tets
S eidel, Ja knittake 34, 1 T.- —
‘Siani«*e, Flügel , alte « Einen ra«Äu. tauscht HL Wolfs, Wrlhelm itr .̂ 6.

Pianiuoa . Klavier fMhl «e,uD.
Ott , ii. T . 783 an den Tagbl .-Ve rlag.

Altertümer u. Möbel jeder Art
kauft beiden re ĉki. Frantenstratze 9.

llöbel. Bücher, Lütter us« . kaust

WZuN ^ u^ ücĥ w einz. M-Yel.Off , xt.  P . 909 cm den Taabll -Berlas.  Gebr . Kartoffelwage zu kauf, «es-
Zwei aut erhalte «- Bette» Näh. Friedrichstraße ll ^ LccheL

und ein Drwan zu kaufen gesucht.
Gefl̂ Offerten mrter D. S0S an den

Teznnalwaae
zu kaufen gesucht. Ojg.cm den Tagbl.-Verlag.

988

agb
Ko-cause immer Möbel u. Betten.

Otto Kannenberg . Walramstraße 27.
Alte gebrauchte Lederkosfer

zu kaufen gesucht. Off . u. H. 985
an den Taabl .-Berla «.

Kriegersfran sucht Nähmaschrue.
Off , u . M. 284' Tagbl .-ZweiM elle.

Gebrauchte Nähmaschine gesucht.
Off , u.Jf.  987 an den Tagbl .-Verlag.

Alte Roßhaare werden angekauft.
Otto Kannenberg , Walramstraße 27.

Ein Gasherd
su kaufen gesucht. Offert , u. F . 282
an die Tagbl .-Zweigft., Bismarckrg.

Maschinenöl u. Lei« , a. in N. Meng .,
zu kaufen gesucht. .Karl Blumer
u. Sohn , Dotzbeimer Straße 61.
1 Zentner Zement zu kaufen gesucht
Off , u. L. 987  a n den Taadl .-Verlag

Schuppen
für Garten zu kauten gesucht. Off.
u. D. 285 Tagbl .-Zwgst., Brsmarckr.

r«u»se
Privat . Verkäufe.

Doppel-Pony,
Strafe 28, Mb.  -

Zu »erkaufenIsar
Paulinenstratze 4.

Gelegeuheitskaus.
Prachtvolle alte Echtbronze-Uhr m.

dazugeb. 2 Echtbronze-Urnen , sowie
2 EckiLbronze-Figuren preiswert cm
Liebhaber zu verk. Nur vorm, von
11—>1 Uhr, Ems er St raße 15.

Größere intereffänte
Münzeusammlnng

gtt verkaufen. Jntrreffenten wollen
Bdreffe angeben unter A. 263 an de«
Tagbl^Ber lag. _ _

Gr . Oelgemalde,
elektr. Lüster zu verlause» Bleich-
stlähVR », Bdh. 3 r. -

Blüthner . Flngel,
gut erhälten , zu verkaufen.

I,. Flick Eltville . Marktstr. 2.

Kohlen- oder Gasbadeofen sofort
gesucht. Dreht . Fraukenftt atze 26.
Leicht transportierb . gebr. Badew.

z. k. ges. Biebrich, Gartenstr.

Äähl-Kälrätzen
starchfrei, 14 Sorten , nach Maß.

Gusto Mollath,“„»rsi?-
i mm 1
Ei « mittelgr . Hund,
etwa 6—8 Monate alt , zu kaufen ge¬
sucht. Preis - u. Rassenangabe unter
U. 986. an den Taabl .-Berlag erdetem

Akademiker . ^ .
ert . grdl. Nachhilfe-Unterricht rn,all.
Fächern Lob. Anerkennungen. Prrma
Referenzen. Honorar billigst. Erfolg
garantiert . Angebote unter O. 981
an den Tagbl.-Verlag.

Gewiffenh. SchülernalMls ^ ^
Junge Dame

sucht guten Lauten - Unierrrcht ^
nehmen Offerten mtt PrerS unter
K 989 an den Ta gbl̂ Verlagv—
M. Habich. Pianiftin . ert. 1kl. Kla».-
Unt . Reifezg. Rauenthal . Str ^ Or.

Berisreü-8esMen
Trauring verl.» gez. M

Wiederbr . Bel. Ster

Erke » Matt . Tett « * .

ierlMm;

Hausverwalter ohne, Kinder,
Tapezierer bevorzugt. W ^ etniiF . 285 Tao bl.-Zwgst.. BrLmarckr.

Witwe sucht

>'->8.' l rechts.
Rchfarb - Trrrier , .i5js .gfe ia«°a°‘

[StüiiillJmiidlamul
EinfPänner -RollfuhrweU^

sucht noch Beschäftigung. Westend-

bet
>aus»

ardeil u. vta^ n,  ^
Kinder. Offerten unter Z. 284  au dt«
Tagbl.-Zwe,«stelle, BrSmarckrrng 19.

kann täglich nntet  SeEenhaft«
Aufsicht 1 Std . Klavier üben. Off. u,
L. 989 an den Tagbl .-Verlag.

Wer schleift
Wafchtifch-Marmowlatte ab? LM.
unter B. 284 an den Tagbl -.Verlag.

Bäcker, 48^ ahre,
etanoel ., sucht die BekanntschattetneS
Mädchens oder Witwe zwecks Hmrch.
Off . u T. 988 an den Lagbll -Verlag.

§M»t. UttltB, Itunclen
f  saßtu.ungefaßt, kaust zu höchstenreisen. Off , u. A. 190 Tagbl .-Derl.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 @t . kein Laden.

Schreibmaschine,
neu oder gebraucht, deutsches Shit -,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 892 an den Tagb l.-Verlag . ...g>. gnZ an ugll _

KontroHfajfe
Totaladdierer„National* gegen bar
zu kaufen gesucht. Offerten unter
J . W . 6090 an den Tagbl.-Verl

z« kaufe« gesucht. ^ ,
Off . u. O. 883 an de« Tagbl ^Berl.

zahlt allerhöchste Preise für Schmuck-
lachen, Brillanten . Eßbestecke, Auf-
lät-e. Uhren. Pfandscheine.

I
^ra « € <rosshat,
Wagemaunstratze 27, L Stock,

> Televhon 4424.
kauft »u sehr hoben Preise » Silber-
sochea, Löffel. Gabeln . Becher, » uf.
säbe. Uhren, sowie Schmncksach-n,
Brillanten . Pfandscheine usw. »sw.

M -MMWiie
mit » offer r» vttkausen

_Wörtbst raße 17, 2.
Hochherrschaftl.

uU$miif!lnui(t
wegen Auflösung des Haushaltes zu
verkaufen. Offerten u. E> 3749 an
D. Frenz , Ann.-Erv -, Mainz . 0 37

^5 £ rulje,
alte, mti Eichenholz (17481, gut er¬
halten . billig zu verkaufen Jahn-
trAe .17,1 r, -

Ĉiniße ßebtauwteWringmaschinen
mi  verk , Waaemannstraße 27, Lad.

Brennholz,
100 Rmtr . Buchenscheiter, ab Wald
zu verkaufen. . 741

Hart u. Hertel , Schwetzingen.

Kaufe erstklassigen

Drilling
und bitte um Angebote mit Preis.
Off, u. L. 984 an den Tagbl.-Berl.

Händler . « erkäuf».

Rotzhaarmatratzen.

Etttzflügel
guter , gebraucht, von Musikftud. zu
kaufen ges. Offert , mit Fabrik , u.
Preis u. L. 889 cm den Tagbl.-Derl.

Kaflcnschrank,
gebraucht, mittelgroß,

z« kaufen gesucht. Offerte«
u. A. 254 an den Tagbl .-Verl.

!

Leichte Feverrolle
zu kaufen gesucht, 20 bis 25 Zentner
Lragkrast . _ . „ .

Georg DüngeS, Bingerbrück,^Mrneralwasiergeschast.

Wenschrank.
groß, gebraucht,

zu kaufen gesucht.
Offerten unter A. 253 an
Tacchl.-Verlag.

den

Perf . WeitznLherin
empfiehlt sich im Anfertigen aller
Leib- und Bettwäsche, sonne AuSe

Hofmauru Westendstr. 19, P . I,

Sch - adeitSpfle,«
vor» B«Mager, Schwalb. Str. 14, 2,

am Residenz-Theater.

zu kauf. ges.
llmaschine, große,
>ellmundstraße 28» P.

Echte Gillette - Rasier.
Apparate

z» kaufen gesucht. Offerten unter
F. 982 an den Tagbl--Berlag.

Sängerin sucht ein gutes
Pianiuo

zu kaufen. Offert , mit Preis unter
K. 889 an den Tagbl .-Verlag._

Klappkammer , 9x12,
mit gut. Optik (Zeitz, GS,« rc.1 zu
k. aes. Burk. Dotzbeimer Straße 6.

Zchreibmaschlnrn
kaust, verkautt, revariert u. reinigt

kl . Voei -enkLmp,
Adolfsallee 35. — Televlw« 3883. ,

Schreibmafchllle
kauft Eckert, Frankfurt am Mam,
Gr . Efchenbeimer  Straße 2._

20  MkibmWUkU.

Speisezimmer - ,
Schlafzimmer - ,
Herrenzimmer - ,
Wohnzimmer - n.
Küchen - Einricht.
Auch einzelne Möbelstücke bei
aufsallead hohe« Preise « suche
sosott gegen bar zu lausen.
Auch würde ejne kompl. Pens,
oder Hotelinventar sofort geg
bar übemehmen. Offerten u.
k. 282 an den Tagbl .-Verlag.

Schlafzimmer,
Wohnzimmer. Speisezimmer
Mädchenz. ges. Händler -Off.
Näh. u. Z. 897 an d. Tagbl .-Ber!ag.
mHUnt  aller Art, einz. Stücke u.
liiPIlr 1 ganze Nachlässe, sowie alle
4IIUVI -I ausrangiette Sachen kauft
D. Sipper , Nirhlttr .^11.^ Tel^ 4M.

Eiserner Schrank
für Akten, möglichst grcch,

transportabler Ueffel

Iw zahle für gute
brauchbare Lektkarke

per bück bi » r» 3« Pf . . .
für lange nicht durchbohtte Wem»
korke» bis zu 10 Pf . , für «me
Störten höchste Preise, ebenso für
Flasche« und StanniolavfaH.

Acker,
WeNritzstratze 21. Telephon 8980.

Wir suchen eine starke Schrotleiter,
neu oder gebraucht, zu kaufe«.

«iMhiM-seleWuIl.
Weißer Küchenderv,

rechtseittg. mögl. neu. u. mod. tadel-
loser Eßzimmertisch vreisw . zu kauf,
gesucht. Offert , mit Preisangeb . an
Qlakob Lendle. Kirberg.  Kr . Limburg.

Emaill . Badewanne
gesucht. Off , u. U. 988 Tagbl .-Verlag.

Holzbottiche,
zirka 100 Liter haltend, zu kau-
gesucht.

AHM WsMM. Klkdlllh.
(» » . fxKorke,  Säcke , Felle,
AlasweN , Roßhaar . Lino-
leum, Teppiche, Gardinen , Metalle k.
D. Sipper , Riehlstr. 11. Tel. 4878.

TelephlMin.zlMnelc.
laust 8. Sipper, Oramenstr. 23, Mtb. 2.

Garten - Umzäunung,
gebraucht, Drahtgittor , 400—500 m,

Nagel , und Schönheitspflege.
Nur noch kurze Zeit.

Trnbv Stfften ». ärztlich geprüft.
Oranieustr . 18» 1« Ist—12. 3—8 Uh«.

Jgftltut fftt saöDOellsimne.
Frieda Mickel. TaunuSstra ße IS. »-.

minie ra -1  SMilleir.
Sprechstunden vo« tl —7 abends

Kirchgasse 19, 2 St . link».

LerschledeneO
rn sei«LF,?L« 'L
u. KriegSanl . schr.J.  an Fr.Neukölln-Berlin , Reutervl . 2. Ruckp,

Welcher tüchtige Tapezierer ,
übernimmt im August die mit eia.
größ. llmzug »erb. Tape,,crerarb .?
Adr, u. S . 862 an d. TagbU-Berlag,

Wer übernimmt noch
PensionSwäfche?

Off, an Sonuenberarr Straße 30,

Drei - Aimmer-
Wohnungs - Einricht.

nach MÄt- lherm a. Rh. zu miete«
gesucht. Gefl . Offerten u. « . 268 an
den Tagbl .-Verlag._ _ _
Königl . Schauspiele.

Bisher . Abonnent auf 2 Parkett¬
plätze, Ab. B, 3. Reibe, sucht Teil»
nehmer für Achtel Abonnement.
Off, u F . 989 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat vermittelt reell diskret in
Beamten - u. allen Kreisen F3 (i

Frau G eig er. Man nh eim Q 7. 24.
Ingenieur,

Ans. 30er, disting. Erschein., solwe,
Char .. wünscht mit hauSl. erzogener
bübscher Dame , n. üb. 27 Ls. (auch
kinderl. Wwe.) zwecks Heirat m Ver.
bindnng zu treten . Vermögen ^ er¬
wünscht. Phot , erbeten. Gew. Ber>
mittla . zwecklos. Event . Einheir . in
Fabrik wäre angenehm . Strengst,
Diskr . zugesichert u. verlangt . Ernst¬
gemeintes unter B. 989 an de»
Tagbl .-Verlag.

Wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vlMche im „ » -frHm, *.» «* * « " 25 » f, .. aM- wa- jj . tage iflOi 55 , fi - die Seile. — WatmneV &ni ' iBtn — ö - ll — I.

fkmiitliingen
3 Zimmer.

Zietrnr . 6, §w.. 3 .0t . 8 . u. K ^u vm.
X.  Mrtzg. Pauli , Roderftr. 33. 1079

_ 4 Zimmer.
Kletttstraße 8 it-Ztm.-W. sofort. 1021
In dem städtischen Gebäude Quer-

straße 1 sind zwei Wohnungen,
ein u. 4M « r u. 1 Kötzk.

Mei . lMmru . lMk
per sofort zu vermieten. Nähere«
im RaihauS . Zimmer 41, in de«
Bonnitt agSdieniistunSen. F 456

Läden und Geschäftsräume.

Geschäftsraum,
Entresol. mtt mehrere» Zimmern,

»rriSwert zu ». Langgaste 11. 827

Bille« und Häuser._

Billa Bittoriaftr . 18
8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder später zu vermieten oder zu

' fen. Nähere» auch wegen
igung «ngustastraße 19,

Möblierte Zimmer , Mansarden rr.

Adelheidstr. 37,1 , fein möbl. Zim. m.
1 »d. 2 Bette«, etektr. Licht, Klav.
Adolsftr. 12. Part.»

gut möbl. Zim. auf gl eich od. sp äter.
An der Rinak. 9. B., schön inbl. Zim,
Kleine Burgstraße 1, 2. bei Fix , schön

möbl. Zimmer zu vermieten.
DelaSpeestraße 4

möbl. Zim. mit elektr. Liäit aus lkd«
Dauer sofort »u vermieten.Dauer sofort zu . . -

Totzheimer Str . 73 , Hp.. ''ci r. ^ Z b..
Goldgasse 16, Korbgeschäft, gut möbl.

Zim .. event. mit Küchenbentzuug.
iellmundstr. 2. 1 r .. mobl. Zrumner.
cllmundftr . 29, 1, mbl. Mans ., 2.50.
ellmun dstr. 48. 1, mbl. h. Ms^ 250.

Kar lstraße 2, P ., Schiasstelle zu tun.
Kirchgasse 44. 2. mbl. 8 in Pension.
Kirchgaffe 62, neb. Kaffee Habsburg,

Hth. 2. möbl. Zimmer zu verm.,
eventuell auch Klavier.

Körnerstr . 8. 2 r .. zwei f. mvl.
9töderstraße 2V, P .,

Leere Zimmer. Mansarde« «.

ca. 7 biß 10 Zimmer , mit kleinsm
Garten , in schöner Lage Wiesbadens,
zum 1. Oktober oder später zu mieten
evtl, zu kaufen gesucht. Angebote u.
E. 909 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht

3 - Zimmer -Wahnnng
in besserem
erten unter
irlag.

mit Bad u. Zubehör
Sause auf sofort, i
A. 264 an den Tagbl .-

Aeltere Dame
sucht in gutem Hause 1 od. 2 hübsch«
nröblierte Zimmer nebst auLwmml.
Verpflegung . Off . nebst PrerS unter
I . 909 an den Tagbl .-Verlag.

Kl. Laden
Jn»
909

cn den Taabl .-Verlaa erbeten.

SSM z - t - 3wa . ' Mim
gesucht von eimelnem Herrn , möl
mit Heizung. Angebote unter M. a
an den Tagbl .-Verlag.

Herr lucht gut möbl. Zimmer
mit Frühstück. Offerten mit PrerS
unter P . 988 an den Tagbl .-Vertag.

Pension
.»sucht zum 1. 10. in
Pension für 4 SRI von

Ute oder
Damen.

an den
ieter. Offerten unter O. 988
■jsääJSk xiaa.

Ein trockener Raum
wird gesucht für gute MSbel von zwei
Zimmern aufzubewahren . Off. nwst
Preis unter H. 989 an den Tagbl.-
Verlag.

Große Lagerräume
für Gemüse, mit Keller u. Stallung,
ev. 2—3-Z.-D ., zu miet. ges. Knapp,
Ecke Gäben- u. Scharnhorststrahe.

Stall oder DtallauleU
für Kleinvieh zu mieten ges Jahn»
straße 19, Hth. 2._

pvj
J Taj

Mietverträge
Tagblatt LuggUH

a

giemtcnStlmt
Feinere Privat -Penfio«
für Kurgäste «. Dauermieler.
Mitten im Garten gelegen.

Villa Paulinenstr . I
Tel. 4223. — Neuzeit!. Ein»
rrchtung, gr . eleg. Zimmer,
Wintergarten , Bader , auch
Thermal , elektr. Licht,,Warm»
wasserversorg.» Tel ., Litt , sehr
gute, auf Wunsch diäte KüÄr.

Für Dauermieter brson-
ce Vereinbarungen.

än
Alter Herr findet hervorrag . gute

fctäftiat NnMkMr

Gemütl . Heim
bei sorgsamer Verpflegung ^ findet
gebildeter Herr (Kriegsrnvalrde oder
Rubebedürsttgers in schön gelegene,
Villa am Waldessäume rm Taunu»
Gefl. Offerten unter A. 265 an de,
Tagbl .-Verlag . _



gfge «. Mkküvoch. SS. Fuli 1817.

S« We MMNt
Vorname bC§ Iri 7 b« H'^ dlenstgesetzes hat das Kriegsamt die
mS  Betriebszählung angeordnet. Die Zählung
soll den Stand des deutschen Gewerbes am 15. August 1917 frsassen.
s - umfaßt sämtliche Handels- und Gewerbebetriebe,sowie Hausgewerbe und Heimarbeit. '

3al a6er. ober  Leiter usw. eines solchen Betriebes ist der-M--°iL7„k',7f-«L i-b"Mi»-»-.»-»,ft-,sb-.
g., . , Die Fragebogen werden den einzelnen Betrieben, sowie den Heim-
M " " und -Arbeiterinnen zugestellt. Wer bis zum 8. August noch
mcht im Besitz eines Fragebogens ist, muß einen solchen unverzüglich
b«,m Statistischen Ami, Marktstraße1, Zimmer 15, ^ »fordern* Wir
mâ eL bleo^ e,matbetter̂ aft hierauf noch besonders aufmerksam
der ?nd genau und gewissenhaft ausznfüllen' und in
'S ), , uVS ' / ? , • August, werktagsm den Stunden von 9 bis
bis 13" abzugeben̂b ,m tf’emaIt0en  Museum, Part ., Zimmer 10

. .. Wer die verlangte Auskunft innerhalb der festgesetzten Frist nicht
ft? ? °bm bet  Auskunftserteilung wissentlich unwahre oder unvoll-
ständige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr und

SÄ" 1* * "b"- —WäSJÄ

Wkrsbadrver Tagblatt.

Wiesbaden , den 23. Juli 1917. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
SS !«t1,^ " LW fC* es?' er ?“ !,C,!' f ift ittt  städtischen Amtsblatt erlschienen und wird hiermit darauf verwiesen.

Nach dieser Bekanntmachung sind unter anderem auch Treppen-
lauserstangen, Handleisten, Portierenstangen, Türgriffe usw. aus Messing
beschlagnahmt und können diese Gegenstände schon jetzt freiwillia ab-
geliefert werden, wofür eine Prämie auf den Kaufpreis von 1 Mk für
1kg ĝ ahlt wird. Das Publikum wird jedoch vor Abnahme' der¬
artiger Gegenstände ersucht, die Ansführungsdestimmunge «. die
auchw der̂ Metallsammelstelle einzusehen sind, selbst durchzulefen.

Aluminiumgegenstaude
zurückbehalten find, wird die

m *' if' m

«w . « 3 “ li >• 3ä -
Es wrrd dabei auf eine vom Kriegsamt in den Zeitungen bereits

bekamugegebene Mitteilung verwiesen, daß demnächst auch vom Kriegs-amt aus
Haussuchungen

vorgenommen werden nach Metallgegenstäudeu. die beschlagnahmt und
«och nicht abgeliefert find. Da schon sehr zahlreiche Anzeigen über
Verheimlichungen erngelaufen sind, deren teilweise Nachprüfung jedes
Mal verheimlichte Gegenstände zu Tage förderte, wird das Publikum
nochmals dringend gewarnt, Gegenstände weiter zu verheimlichen.

Wiesbaden , den 14. Juli 1917. p 456
Der Magistrat.

Verlegung einer Dienststelle.
Das Geschäftszimmer der Städtischen Preisprüfungsstelle befindet

sich von jetzt ab im Rathaus , 1. Stock , Zimmer » 4. F456
Wiesbaden , den 24. Juli 1917._ Der Magistrat.

Düngerverkauf.
Von dem auf dem Südfriedhofe lagernden Schlammdünger

(trocken) werden 300 Icdm an hiesige Landwirte und Gärtner abgegeben
zum Preise von 10 Mk. für die Zweispänner.Fuhre und 5 Mk. für die
Einspänner-Fuhre.

Anmeldungen für den Bezug werden bis zum 1. Augustd Js
bei der Stadt . Gartenverwaltung , Friedrichstr . 8 . Zimmer
Nr. 3, eutgegengenommen. Spätere Anmeldungen können keine Berück¬
sichtigung mehr finden. Ueber die Zuweisung entscheidet der Wirtschafts-
Avsschuß. ^ 463

Wiesbaden , 18. Juli 1917. Städt . Gartenverwaltn ug.

Vom8. dir 19. August
einschliesslich , bleibt mein Geschäft

geschlossen.
Di« mir zugedachten Einkäufe bitte ich gütigst

jetzt schon zu machen.

Christine Litter
Bahnhefitr . 1, Ecke Rhefnstr.

IWge rnittt Gmiilk.
Lagerung ganzer Wohnung «.
Einrichtungen u. einzeln . Stücke.

- «- u. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand . Kies « . Gartensiies.

MikiMgkselWsl
IMm «.n.ö.S..

nur Adolfstraße I,
an der Rheinstraße.

Mcht zu verwechseln mit anderen
Airme«.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
lttolfstraße 1 » nd ans dem « Ster-

Hahnhofe Wiesbaden - West.
tGeteijeanichlnß.)

Sdagftfeeljr
«avitalie» • Angebote.

_ 12 000 Mk. auf 1. Stelle von
Selbstdarl . autzzul. Off . mit Ausf.
u. L. 995 an den Tagbl ^Berlaa.

Kapitalien-Gesuche.

Kleine Hypothese
gut u. schön gelegenes

.k . Amgeb.
_ _ erbeten.

ik ginnlilien 1
Immobilie« . Berktuf».

Grundstücke,
. Obst-Baumstücke,

Aecker rn allen Lagen zu verkaufen.
Julius Allstadt, Adelheidstraße 45.

Jmmobilien -Kaufgesuche.

Grundstücke» Wt
Distr . Schlink , Kleinfeldchen , Wellritz,
Aukamm , Frankfurt . Str ., Ochsenstall
z k. ges. Jul . Allstadt, Adelheidstr . 45.

585

f r* I » Pfirsiche,
jr-sch vom Baum, ä Pfd. 95 Pf. bei

Dopheimer Str . 124,borunttaos nur

In Bohröl-Ersatz
rfferlöslich, emulg. von hochgradiger

und beschlognahmesrei, per
100 Ko. 90 u, 110 M. ab Chemische
- abrrk Lerpzrg-An>er. Großhärchter

gepicht.  F199

I-Gesuche,Reklam. i. all
Schriftsätze an

Eingaben,
i. Fällen,

Behörden fertigt mit
- -- - größtem Erfolg an:

Büro Gullrch, Wiesbad ., Rheinstr . 69.
Glanz . Dankschreib, z. , efl . Einücht!
»usk . in Rechts- u. Unterstütz.-Sach.

Alle Reparaturen
an Motoren u. Dinamos , Regulier-
und Schaltapparaten , Instandsetzung
eigener elektr. Betriebsanlagen , Er¬
weiterungen ders., Umänderungen
an Beleuchtungskörpern werden aus¬
geführt von Albert Stoppler , Karl-
siraße 26, Hth. Bart.

L
Kriellsbeschädigtcr

sucht kleines Anwesen mit 15 bis
25 Morgen gutem Land, mit od. ohne
Inventar , ev. mit kleinem Geschäft,
zu pachten oder zu kausen. Nimmt ev.
den jetzigen Besitzer in dauernden
Lebensunterhalt . Näheres durch den
Ortsausschutz für Kriegsbeschädigten-
Fürsorge in Wiesbaden , Kgl. Schloß.

Ferie »»Nachhilfe
für schwache Schüler erteilt divlom.
Lehrerin i» Deutsch. Franz .. Eagl .,

langiährigc Auslandstudien.
Mäßige Preise . Kurse für mehrere
Schüler ders. Klaffe. Konvrrsations-
Nlrse für junge Damen . Angeb. u.
B. 902 an ben Taabl .-Berlaa. _

Ä | '

MnisctoMeMiis
Bahnhofstr . 2, Ecke Bheinstr.

Unterricht
in sämtl . handelswissen¬

schaftlichen Fächern,
namentlich in allen Buch-

fuhrungs .irten,
Rechnen . Korrespondenz,

Stenographie , Maschinen¬
schreiben u. Schönschreiben

Tag - u. Abendkurse.
Lehrplan gern zu Diensten

Verloren
Montag , früh 6 (4 Uhr, lederne Hand¬
tasche von der vorderen Plattform
der Linie 3, vom Marktplatz bis
Bahnhof. Abzugeben gegen Belohn.
Am Kaiser-Irre drich-Bad 7, 1._

5 Mark Belohnung.
Kriegerskind verlor Schuhe,

Kaserne , Schiersteiner Str . Abzug!
Hauser , Rheinsauer S traße 15, M . 2.

emmen's 10 sprachliche
andelSSChule, Neugasse5

[Generalbeeid . Dolm . d. Regier.
5 Buchführungen «bb
3 Stenographien
Schönschrift
20 Schreibmaschinen
v. 8M . monatl . , auchbriefl.

Am Samstag vormittag -zwischen
Biebrich u . Wiesbaden

mrt weißen u. gelblichen Abzeichen
entlaufen . Ggegen gute Belohn, ab-
zugeben Frankfurter Straße 31.

Am 23., abends, ein kleiner brauner

(̂ffeii'Sei&eaiiiDffBec
entlaufen . Abzugeben gegen Belohn.
Sonnenberger Straße 50.

KauKjagung«
Für die innige Teilnahme an dem Hinscheiden unseres

lieben unvergeßlichen

Malterche«

Pelze
um¬werden nach Muster billig

gearbeitet und gefüttert.
Fra « Blau . Grabenstraße 5. 3 St.

sagen wir allen unseren herzlichsten Dank.
Die trauernden Eltern:

Gart SSnfer und Frau,
nebst Ktader.

Wiesbaden , Moritzstr. 8, den 24. Juli 1917.

I!

. „ . Wegen Einberufung des seitherigen wird für sofort ein tüchtigersolider Mann als “ »wus « ,

1. Lagerarbeiter.
bas Suff , und Konti , mit übern., bei gutem Lohn für dauernd gesucht.
_ Kohlenhandtung  Weber , Well ritz str. 9,  I.

Ü Spedition
J. &G. ADRIAN

Bahnhofstrasse 6 Königl . Hofspediteure Fernspr. 59u . 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern and Möbeln.

Verwandten. Freunden und Bekannten die Trauernachricht, daß mein braver, treu-
sorgender Sohn, mein geliebter Bräutigam

e«t Lmil Hecht
gestern nacht von seinem schwere, mit Geduld ertragenem Leiden durch den Tod erlöst wurde.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Anna Mecht, Wwe.
Aora tzöomae.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag3'/. Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Statt jeder desottdere « A« ;er- e.
r «U «^ute witt.a9  Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden mein inniast

geuebter Mann, unser stets treu sorgender Vater, Bruder, Onkel und Schwiegervater

Prokuristu. Inspektor heiNNch MöltgeN
im Alter von 55 Jahren.

In tiefer Trauer:
Fra « I - da»« a Möltge ». geb. Weiß,

und Sahne
Jadad Möltge«
Mar Möltge«
S - iurtch Möltge«
Fea Möltge«
Familie Wilhelm Sa ««.

Wiesbaden . Sinmighase « . den 23. Juli 1917.

, Die Einäscherung findet am Donnerstag, den 26. Juli , nachmittags5 Uhr, im
Krematorium zu Mal «; statt. 740
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